urn 


1 54. 


N Das Abonnement 


auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 


24½ Sgr. 
Beftellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten des 


In- und Auslandes an. 


Berlin, 5. Juli. 
: Den bisherigen 


ſtei W Görlitz, der von der dortigen Stadtverord: 


nen Wahl gemäß, als erſte 
hung des Titels als Ober 
dauer zu beftätigen ; ſo wie 


fteher Karl Lent zu Dortmun £ 
Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, 
Stadt Dortmund, für eine ſechsjäbrige 


Oberbürgermeiſter für die ge 


— 


n Bürgermeiſter der 


den 


Amtsdauer zu beſtätigen. 


Amtliches. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ger 
Beigeordneten und zweiten Bürgermeſſter icht 


netenverſammlung getroffe⸗ 
Stadt Görlitz unter Verlei⸗ 
ſetzliche zwölfjährige Amts⸗ 
Bürgermeiſter a. D., Stadtverordnetenvor⸗ 
d, der von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
als unbeſoldeten Beigeordneten der 


Telegramme der Pojener Zeitung. 


Gitſchin, 4. Juli, 


führte Se. Majeſtät der König perſönlich den Oberbefehl über 


diſche Armee, während das öſtrei 
Benedek kommandirt wurde. 
Morgens zwiſchen Horitz und Kön! 
bis 7 Uhr Abends, zu welcher Zei 
Armee ſich im vollſten Rückzuge befand. 


meiſter 


Kampf wurde um die 
die Feinde ſechs Stunden 


lang behaupteten. 


Morgens 9 Uhr. In der geſtrigen Schlacht 


die preu⸗ 


chiſche Heer von dem Generalfeldzeug⸗ 
Der Kampf begann um 7 Uhr 
giugräg und dauerte in erbitterter Weiſe 
t die gänzlich geſchlagene öſtreichiſche 
Ein beſonders hartnäckiger 
ſehr ſtarke Poſition hinter der Biſtritz geführt, welche 
Erſt um 2 Uhr Mittags 


gelang es den Unſeren dieſe Stellung zu ſtürmen, worauf der Feind raſch 


aus den übrigen Poſitionen geworfen wurde. 
des iſt vollſtändig, ſeine Verluſte beträchtlich, 


Die Niederlage 


Sieg mit ſchweren Opfern erkauft. 


Eiſenach, 4. Juli. 
Feldwache bei Barchfeld angegriffen, einen 
Von den Feinden iſt ein Mann todt, 
Gewehre wurden von den Bayern zu⸗ 


tödtet. 
Mann ſchwer verwundet; 


rückgelaſſen. 


Brescia, 3. Juli. 


Gardaſee ohne Reſultat beſchloſſen. 
Bei Goito und Monzam 


zwei Offiziere 
fünfzig 


des Fein⸗ 


doch auch unſererſeits iſt der 


Bayerſche Truppen haben die preußiſche 
Mann und zwei Pferde ge⸗ 


und zwei 


Die Oeſtreicher haben heute Deſenzano am 


Erdarbeiten geſchützten Schiffshafen errichtet. 


Oeſtreichiſche Streitkräfte haben 
bedeutenden Truppenmaſſen in 


4 Juli, Abends. Der Erzherzog iſt 


Oeſtreicher ſtehen mit 
Poritz, 
Korps⸗Kommandant Fe 
Kommandant Graf Th 


der und andere Stabschefs find todt, 

und Windiſchgrätz ſind gefangen genommen. 
ſt beiderſeitig noch unbekannt. 
Gefangene ſind bisher über 14,000 ein⸗ 


ſonſtigen Todten und 
Unverwundete 


mon 


Verwundeten i 
öftreichifche 
nebſt 116 Geſchützen. 
eneral v. Gablenz 


ſtetics hat ein Bein verlor 
un erhielt einen Kopfſchuß, 


Die 


Wahlen. 


Dienſtag, 3. Juli. 
Trebnitz. (Wahlbezirk Miluſch⸗ Trebnitz.) Die Miniſter von 
Noon (Wiederwahl) und Graf zu Eulenbur 


Oels. (Wahlbezirk Wartenberg 
Hübner in Breslau (Wiederwahl); 
Zeſſel; Regierungs⸗ Aſſeſſor a. D 


Rittmeiſter a. 


Wabnitz (ſammtlich fonjervativ). 


Liegnitz, 3. Juli. 
wurden zu Abgeordneten gewählt: 
Stimmen; Landrath v. Rothkirch 


konſervativ. 
Löwenberg, 3. 3 


Landrath v. Cottenet und 


konſervativ. 


Grottkau, 3. Juli. 
Wahlbezirks wurden gewählt: 
2) Rechtsanwalt Sommer zu 


partei. 


Glogau, 3. Juli. 


Glogau ⸗Lübener Wahlkre 


176 Stimmen, welche der konſervative 


Im 


bano haben die Oeſtreicher einen durch 


ſich vor Rolka⸗Anfo gezeigt. Die 
und um Peſchiera. 
verwundet, der 
en, der Korps⸗ 
Oberſt Vin⸗ 
die Fürſten Liechteuſtein 

ie Zahl der 


iſt als Parlamentair eingetroffen. 


9. 
⸗Namelau⸗ Oels.) Juſtizrath 
D. v. Scheliha auf 
„ Rittergutsbeſitzer v. Kardorff auf 


Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynauer Wahlbezirk 
Amtsrath von Rother, 423—212 
⸗Trach, 419—210 Stimmen; beide 


uli. Es wurden heut als Abgeordnete gewählt: 


Zu Abgeordneten 
1) Kreistaxator 


iſe der Graf 


Regierungsrath Fiſcher aus Bunzlau, beide 


des Neiſſe ⸗Grottkauer 
Drabich zu Schönheide, 
Grottlau. Beide gehören zur Fortſchritts⸗ 


Bei der erſten Abstimmung wurden im 
Dohna-Kotzenau mit 189 gegen 
Landrath v. Selchow erhielt, ge⸗ 


Bei der zweiten Abſtimmung unterlag unſer bisheriger Abgeord⸗ 


wählt. 
neter, Herr Mathis⸗Druſe; 
mit 199 gegen 165 Stimmen, 


Wir werden ſonach einen 
in das Abgeordnetenhaus 
Falkenberg⸗Ne 


Major Zupitza auf Kerpen. 
Beuthen in Oberſchl. 
Geh. Kommiſſionsrath Grundmann, 
Koalition der Klerikalen und Grundmann'kane 
Bürgermeiſter Teuchert, 


der Fortſchrittspartei, 


Breslau⸗Neumarkt. 

Graf Pfeil. 
Canth. (Breslau⸗Neumarkt.) 

eiche iſt mit 226 Stimmen (der Gegenka 


Majorität. 


Graf Pfeil⸗Pleiſchwitz mi 


Schweidnitz. (Wahlbez 
Saliſch auf Kratzkau und Rittergutsbeſitzer 


eichenbach.) Wiedergewählt: 
chenheim und Stadtgerichts⸗ 


beſitzer Aſſeſſor v. 
richt auf Eisdorf; 
Reich 


rath Tweſten; ſämmtlich 

Neurode. 
ſchwerdt.) Wiedergewähl 
Aegerter in Mittelwalde, 
liberal. 


(Kunzendorf.) (Wa 


liberalen und einen konſervativen 
ſenden. 


uſtadt. 1 ö 
(Beide konſervativ.) 


Kaltenborn, 


t 247 St. (Wachler 196) gewählt. 


beide konſervativ. 
enbach. (Kr. Waldenburg R 
Gutsbeſitzer Nitſchte, Kommercienrath Rei 


liberal. 


t: Rechtsanwalt Lent N 
Kreisrichter Selten in Frankenſtein, 


es wurde gewählt der Landrath v. Selchow 
die auf Herrn Mathis « Druje fielen. 
Abgeordneten 


Graf Praſchma auf Falkenberg und 


Hüttenbeſitzer Böck, Fortſchrittspartei; 
gemäßigt ⸗Uberal, gewählt. “ 
l der zweite Kandidat 
früherer Abgeordneter. 
22 Stimmen abſolute 


Der 


Baron Kaltenborn auf Schön⸗ 
ndidat Wachler hatte 203 St.), 


irt Schweidnitz⸗Striegau.) Ritterguts⸗ 


v. Unver⸗ 


hlbezirk Neurode⸗Glatz⸗ Habel⸗ 
in Breslau, Rathmann 


ſämmtlich 


zu nehmen 
a J 


Donnerſtag, den 5. Juli 1866. 


154. 


Inſe ate 
1½ Sgr. für die fünfzeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags am 
genommen. 


Voſener Zeitung. 


Münſterberg. (Wahlbezirk Frankenſtein⸗Münſterberg.) Neu⸗ 
gewählt: Graf Pfeil auf Tomnitz und Geh. Rath Dr. Krätzig in Ber⸗ 
lin; beide konſervativ. 


Oberſtlieutenant Freiherr v. 

Brieg. (Wahlbezirk 
mit 191 gegen 185 Stimmen der Gutsbeſitzer v. Eicke auf Poppelwitz, 
Kreis Ohlau (konjervativ), neu, und Bauinspektor Hoffmann in Gör⸗ 
litz (liberal) gegen den Oberförſter Kuchner mit 193 gegen 180 Stim⸗ 
men wiedergewählt. 

Kreutzburg. (Wahlbezirk Kreutzburg ⸗Roſenberg.) Wiederge⸗ 
wählt: Kammerherr v. Aulock mit 211 Stimmen. Graf Bethuſy⸗Huc 
ohne Kampf. e 

Oppeln. (Wahlbezirk Oppeln.) 
Polomski (mit 327 von 341 Stimmen), 
horn (mit 283 von 


Binde auf Olbendorf. 


Regierungs und Schulrath 
Ober⸗Regierungsrath v. Eich⸗ 
335 Stimmen); beide konſervativ. 

Guttentag. (Kreiſe Strehlitz und Lublinitz.) Prinz Karl zu 
Hohenlohe und Graf Johannes Renard. 

Gleiwitz. Wiedergewählt: Landrath Graf Strachwitz. 

Sohr au. (Wahlbezirk Pleß⸗Mybnik.) Gutsbeſitzer Lieutenant 
a. D. Willimet auf Pilchowitz, Landrath Freiherr o. Seherr⸗Thoß in 

Pleß, Landrath Freiherr v. Richthofen in Rybnik, Wiederwahl; ſämmt⸗ 

lich (konſervativ.) 8 

Ratibor. Appellations⸗Gerichtspräſident Holzapfel und Kreis- 
gerichtsrath Reinhold, beide konſervativ. 

Neuſalz. (Grünberg ⸗ Freiftadt.) Hauptmann v. Graevenitz 
auf Ochelhermsdorf und Landrath v. Niebelſchütz in Freiſtadt, beide 


konſervativ. 

Sprottau. (Sagan ⸗Sprottau.) Gewählt: Landrath Graf 
Vitzthum (158 gegen 153 Stimmen), fonfervativ, und Qual (Wieder⸗ 
wahl, 167 gegen 133 Stimmen), liberal. 

Bolkenhayn. (Wahlbezirk Jauer⸗ Bolkenhayn⸗Landeshut). Land⸗ 
rath v. Skal in Jauer (fonfervativ), Baron v. Richthofen auf Brechels⸗ 
hof (liberal). 

Hirſchberg. (Wahlbezirk Hirſchberg⸗Schönau.) Landrath v. Grä⸗ 
venitz und Kreisgerichtsrath Richter (beide konſervativ). Gegenkandidat 
Paſtor Gringmuth. 

Muskau. (Kr. 
meiſter Bertram (198 Stimmen), Laadrath Götz 
beide konſervativ. J 

Im Leobſchütz⸗Koſeler Wahlbezirk 
Partikulier Machat zu Breslau, neu gewählt: 
Leobſchütz und Erbrichter Eugel zu Gröbnik. 

Winzig. (Wahlbezirk Guhrau⸗Steinau⸗Wohlau.) Wiederge⸗ 
wählt: Landrath v. Niebelſchütz in Wohlau mit 319 von 411 Stim⸗ 
men; Rittergutsbeſitzer und Landesälteſter v. Rieben auf Tſchileſen. 

Guben: Graf Kleiſt⸗Tſchernowitz, Landrath v. Stöſſing. 

Potsdam: Graf Keller. 

Neuhaldersleben: Sachſe, Rumpf. 

Genthin: v. Bonin. 

Kolbe: Dietze, Pieſchel. 


Rothenburg⸗Hoyerswerda.) Abgeordnete Forſt⸗ 
(197 Stimmen), 


wurde wiedergewählt: 
Dr. med. Alſcher zu 


N 


Der Krieg und die Kriegsziele. 
Es mag Manchem etwas ſanguiniſch erſchienen ſein, als wir ſchon 
bei Ausſchreibung der Kammerwahlen die Möglichkeit annahmen, daß die 
Regierung mit dem Reſultat einer gewonnenen Schlacht vor den Landtag tre⸗ 
ten werde. Wie weit find nun die Erwartungen hinter den wirklichen That⸗ 
ſachen zurückgeblieben? Von Sieg zu Sieg iſt unſere heldenmüthige Armee 
bis ins Herz von Böhmen vorgedrungen, und heute iſt es faſt nicht mehr 
zweifelhaft, ob ſie ihre Direktion auf Wien oder Prag nehmen wird. Die 
letzte entſcheidende Schlacht wird allem Anſchein nach General Benedek 
noͤthigen, fi auf Olmütz zurückzuziehen, und ſelbſtverſtändlich wird un 
ſere Armee nicht ſäumen zu folgen, um in eine Gegend zu gelangen, in 
der unſere Prinzen nicht mehr gezwungen ſind, trocken Brot zu eſſen. 
Schon befinden ſich unſere beiden Armeen Olmütz näher als Prag, und 
Alles ſpricht dafür, daß die geſchlagene öſtreichiſche Armee in dem feſteren 
Olmütz Schutz ſuchen wird, ohne vorher gegen die unſere noch Stellung 


u Wien ſcheint man endlich die Lage der Dinge nicht mehr ver⸗ 
hüllen zu können; alle Lügen der officiöſen und nichtofficiöſen Preſſe ha⸗ 
ben nicht vermocht, den Wienern plauſibel zu machen, daß General Be⸗ 
nedek mit ſeiner Armee in Böhmen „alle ſeine Ziele erreicht habe“, 
Ziele, welche nach den aufgefundenen Inſtrultionen dahin gingen, preu⸗ 
ßiſch Schleſien zum Kriegsſchauplatz zu machen. Es wird daher jetzt zu 
andern Mitteln gegriffen; man verſucht Preußen und feinen Anhang ein⸗ 
zuſchüchtern. Die Wiener „ Preſſe“ muß folgenden myſteribſen Satz 
in die Welt ſenden: „Nachdem die öſtreichiſche Armee in Ita⸗ 
lien jeden Verdacht, als könnte jemals die Furcht Oeſt⸗ 
reich bewegen, einen dauerhaften Frieden mit Italien 
zu ſchließen, gründlich beſeitigt hat, hat ſie eine andere 
Miſſion zu erfüllen, nämlich die, ſich mit der Nord- 
armee zu vereinigen.“ 

Was hat denn die öſtreichiſche Armee in Italien Großes gethan? 
Einen Flußübergang zu hindern iſt doch noch nicht eine ſo gewaltige That, 
um an dieſem Ruhme ſich genügen zu laſſen. 

Wollte man Venedig jo ſchnell Preis geben, dann bedurfte es wahr. 
lich nicht eines Krieges mit Italien. Aber wir haben es hier auch nur 
mit einer von der grenzenloſeſten Verlegenheit eingegebenen Phraſe zu 
thun. Das kaiſerliche Kabinet iſt überzeugt, daß es mit ſeiner Nord⸗ 
armee gegen uns nichts ausrichtet, es werden in der That italienische 
Truppen nach dem nördlichen Schauplatz dirigirt. Damit nun aber 
dieſe Maßregel in Wien die Stimmung nicht deprimire, affektirt man ein 
Gefühl der Sicherheit rückſichtlich Italiens und ſtellt zugleich Preußen die 


Ohlau⸗Brieg.) Zu Abgeordneten wurden 


Drohung hin, ihm mit der geſammten Armee entgegenzutreten. Nach⸗ 


dem wir in einer Woche faſt zwei öſtreichiſche Korps aufgerieben haben, 


kann dieſe Drohung nicht mehr von großer Wirkung ſein, wenn ſie au 
Strehlen. (Wahlbezirk Nimptſch⸗ Strehlen.) Wiedergewählt: ; Bart 9 


zu effektuiren wäre. 

Dias ift fie aber nicht, da es Oeſtreich unmöglich freiſteht, in jedem 
ihm beliebigen Augenblick mit einem oder dem anderen ſeiner Gegner 
Frieden zu ſchließen. Beſteht, wie nicht zu zweifeln, ein beſtimmtes 
Vertragsverhältniß zwiſchen Preußen und Italien, jo muß die Stipula⸗ 
tion, daß beide nur gemeinſchaftlich mit Oeſtreich unterhandeln dür⸗ 
fen, ihren Kern bilden. Daß Oeſtreich bei dem jetzigen Stande der 
Dinge wohl geneigter ſein würde, Venetien Preis zu geben, als ſeine 
Stellung in Deutſchland, ift leicht glaublich, aber jetzt iſt es zu einſeitigen 
Konceſſionen zu ſpät, und da Italien einmal kriegsgerüſtet daſteht, wird 
es Venetien lieber, wenn auch unter großen Opfern, mit Gewalt der 
Waffen als auf dem Wege der Unterhandlungen nehmen. 

Der augenblickliche, hier und da Bedenken erregende, Stillſtand in 
den Bewegungen der italieniſchen Armee wird ſich hoffentlich bald aufklären; 
es iſt natürlich, daß dieſe Armee ihre Operationspläne mit der größten 
Vorſicht und Verſchwiegenheit ausführen muß; dafür, daß ſie die ihr bei 
Verona zugefügten Nachtheile auszugleichen eifrigſt verſuchen wird, bürgt 
der Kriegsmuth des Heeres, wie der Charakter feines königlichen Führers. 

Wir dürfen jeden Tag auf wichtige Nachrichten aus Süddeutſchland 
gefaßt ſein. Das Korps der Fürſten von Hohenzollern ſowohl als des 
Generals von Falkenſtein haben ihre Operationen gegen die ziemlich ver⸗ 
zettelten und planlos umherziehenden Bundestruppen begonnen. Ein 
glücklicher Zug gegen Frankfurt und Darmſtadt bringt dieſe, und mit ihnen 
ohne Zweifel auch Baden und Naſſau in unſere Gewalt. Wenn wir 
es alsdann nur noch mit Baiern und Württemberg zu thun haben, tritt 
die Möglichkeit ein, Truppen von unſerem Rheinkorps zur Armee in 
Oeſtreich abzugeben. Vielleicht iſt aber auch das nicht mehr nötig, wenn 
die Niederlage der öftreicichen oe 12 55 iſt, daß, wie ein eben ein⸗ 
gegangenes Telegramm meldet, das öſtreichiſche Hauptquartier ſi 
Unterhandlungen entſchloſſen hat. en 

; Aber der Himmel bewahre ung vor einem vorzeitigen Frieden. Iſt 
Oeſtreich nicht ſo weit gebracht, daß es von jeder Einmiſchung in die 
deutſche Bundesreformangelegenheit völlig abſteht und Preußen unbedingt 
freie Hand läßt, kann uns ein Friedensſchluß nichts nützen. Die Bei⸗ 
ſeiteſchiebung Oeſtreichs iſt das erſte und weſentlichſte Kriegsziel. Das 
zweite iſt die einheitliche Geſtaltung Deutſchlands durch Preußen. Das 
erſte iſt ausſchließlich durch die Entſcheidung der Waffen zu erreichen, 
das zweite durch ein deutſches Parlament. Um dieſem Parlament aber 
mehr als eine Scheinmacht zu geben, hat die preußiſche Regierung die un⸗ 
erläßliche Aufgabe, alle Gegner des Parlaments zu Paaren zu treiben 
und für alle Folge unſchädlich zu machen, zu dieſem Zwecke aber auch die 
Einverleibung nicht zu ſcheuen. Da es uns an treuen Genoſſen in Deutſch⸗ 
land nicht fehlt, ſo wird ſich mit dieſen immer noch auf dem Wege freier 
Vereinbarung der Bundesſtaat organiſiren laſſen, der auf ſolcher Grund⸗ 
lage eine um ſo größere Solidität verſpricht. 


Kriegsnachrichten. 

Gitſchin, 1. Juli, früh 9 Uhr. Was ich, ſchreibt ein Korre⸗ 
ſpondent der „Schleſ. Zeitg.“, über die Details des Gefechts bis jetzt er⸗ 
mitteln konnte, iſt wenig, da bei den rapiden Märſchen, die unſere Armee 
(J. Armee, Prinz Friedrich Karl) machen muß und bei der fortwähren⸗ 
den Dislocirung der einzelnen Korps und Truppentheile die offiziellen 
Berichte und Rapporte oft ſehr ſpät einlaufen. — Gitſchin bietet durch 
die Formation des Terrains der Vertheidigung große Vortheile. Einge⸗ 
ſchnittene Wege, Alleen, Gräben, Teiche — namentlich in unmittelbarer 
Nähe der Stadt — eignen ſich vortrefflich zur Poſtirung von Schützen⸗ 
linien, und mag deshalb der Kampf ein ſo blutiger geweſen fein. Schritte 
weiſe mußten unſere Truppen das Terrain ſich erobern, und ſchrittweiſe 
gingen die Oeſtreicher zurück. Preußiſcherſeits waren hauptſächlich die 
5. Diviſion (Generallieut. v. Tümpling) und die 3. Divifion engagirt, 
desgl. zwei Apfd., eine 6pfd. und eine 12pfd. Batterie und die 3. Ulanen. 
Oeſtreicher und Sachſen hielten Gitſchin und das vorliegende Terrain 
beſetzt. Der Angriff erfolgte von Sobotka, Turnau und Semil aus und 
haben ſchon im Laufe des Vormittags (29. Juni) kleine Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden. Das eigentliche Gefecht begann indeß erſt Nachmittags 
gegen 4 Uhr und währte bis um Mitternacht, wo Gitſchin, dem Anſcheine 
nach eine Stadt von circa 8000 Einwohnern, genommen wurde. Viele 
Häuſer tragen hier noch die Spuren des nächtlichen Kampfes, der in der 
Verwirrung des Rückzugs namentlich fix die Oeſtreicher und Sachſen ein 
heilloſer geweſen fein mag. Unſere Verluſte ſind noch nicht konſtatirt; man 
giebt fie auf 2000 Mann an Todten und Verwundeten an (worunter 
viele Offiziere), die der Oeſtreicher aber mindeſtens auf 5000, die Ge⸗ 
fangenen nicht gezählt, die in unſere Hände gefallen ſind. Noch geſtern 
Abend wurden große Transporte derſelben hier eingebracht, Oeſtreicher 
und Sachſen, zum Theil verwundet, und in Kirchen und Kaſernen placirt. 
Uebrigens bewegen ſich dieſelben ziemlich frei in der Stadt; auch öſtrei⸗ 
chiſche Offiziere ſah ich viele im Verkehr mit preußiſchen. — Die Ueber⸗ 
legenheit, die den preußiſchen Truppen das Zündnadelgewehr giebt, iſt 

ewaltig. Die Oeſtreicher feuern nur noch mit dem erſten Gliede, indeß 
das zweite zum Laden verwendet wird, um annähernd eine Schnelligkeit 
zu erzielen. — Der König von Sachſen ſoll, verbürgten Nachrichten zu- 
folge, am Tage des Gefechts noch hier geweſen ſein; der Kronprinz ſoll 
die ſächſiſchen Truppen ſelbſt geführt haben. Der 8 
gefangen genommen worden, desgleichen der Kommandant der 1. ſücht. 
Inf.⸗Brigade, Oberſt von Boxberg, dieſer durch mehrere Schüſſe ſchwer 
verwundet. Der öſtreichiſche Verluſt ift, namentlich an höheren Offizier 
ren, ſehr bedeutend. Unſererſeits haben vorzüglich das 18., 12. Regiment 
und das Königs⸗Grenadierregt. (Nr. 2) viel gelitten, die Artillerie und 
die Ulanen weniger. Generallieutenant v. Tümpling iſt ben ah n, 
det. — Es geht heute wieder vorwärts. Wir haten die letzten Tage viele 


Adjutant deſſelben iſt 


und anſtrengende Märſche gehabt. Muth und Geſundheitszuſtand der 
Truppen ſind aber vorzüglich. Uns Berichterſtattern im Felde wird 
nicht mehr gekocht; ich habe vorletzte Nacht nur eine Stunde, von dem 
vorhergegangenen Regen ganz durchnäßt, auf der Steinflur eines Hauſes 
am Markt zu Sobotka geſchlafen. = 

Nachtrag. 1 Uhr Mittags: 5. Diviſion 1900 Todte und Ver⸗ 
wundete, 3. Diviſion 680 Todte und Verwundete. 

— Der Referendarius Hagemeiſter vom Görlitzer Kreisgericht 
ift in der Schlacht bei Gitſchin, welche er als Landwehrofftzier im 42. 
Inf.⸗Regt. mitkämpfte, den Heldentod geſtorben. 

Hauptquartier Horitz, 4. Juli. Gardefüſiliere nahmen 
20 Geſchütze, Regiment Eliſabeth 10, erſtes Garde⸗Regiment 8, zwölftes 
Huſaren⸗Regiment 4; von den Uebrigen noch keine Nachricht. Oeſtreicher 
fliehen nach Königingräg, geben Pardubitz auf, von Kavallerie verfolgt, 
aufgelöſt. Weg mit Waffen, Gepäck bedeckt. Verluſte wegen aus⸗ 
gedehnter Stellung noch nicht konſtatirt. Um Horitz 10,000 Gefangene 
gezählt. (wiederholt.) 

Horitzbei Gitſchin, 4. Juli, Morgens 10 Uhr. Der preu⸗ 
ßiſchen Armee, die ſich ſelbſt übertraf, ſtanden dem Anſcheine nach fünf 
Korps öſtreichiſcherſeits gegenüber. Die Oeſtreicher hatten eine ſehr 


ſtarke Stellung inne; faſt hätte man fie uneinnehmbar nennen können. 
Die Oeſtreicher, aufs 


Aber die preußiſchen Korps haben ſie genommen. 
Vollſtändigſte geſchlagen, flüchteten zunächſt auf Feſtung Königingrätz. 


Nach eingegangenen Meldungen iſt Pardubitz von ihnen aufgegeben. Die 


preußiſche Kavallerie unternahm eine energiſche und erfolgreiche Verfol⸗ 
gung des Feindes. Schon heute Morgen wurden hier über 10,000 Ge⸗ 


fangene gezählt. Wo Alles ſo ſeine Schuldigkeit that und wo Tapferkeit 
die Tapferkeit übertraf, iſt es ſchwer, Specielles zu konſtatiren. Die 


Verluſte, auf beiden Seiten zahlreich, laſſen ſich bei einer ſo ausgedehnten 


Schlacht ſelbſtverſtändlich noch nicht feſtſtellen. Drei Fahnen find unter 


den eingebrachten Trophäen. Von dem Gardekorps läßt ſich einſtweilen 
melden: Das 1. Garderegiment nahm 8, die Gardefüfiliere 20 Kano⸗ 
nen. Das Regiment Königin Eliſabeth hat ebenfalls eine größere An- 
zahl Geſchütze genommen. Die preußiſche Kavallerie hat mehrfach 
Quarrés geſprengt. Der Feind hat im Kampfe viel Bravour bewieſen. 
Er iſt auf der Flucht. Die Ergebniſſe für Preußen ſind große. 


— Die „Mittelrh. Ztg.“ bringt über die Streiferei der Preußen 


auf naſſauiſchem Gebiete folgende Berichte: „Niederlahnſtein, 28. 


Juni. So eben, 8 ½ Uhr, rückten 800 Mann preußiſcher Landwehr 


Nr. 39 hier ein; 400 Mann marſchirten nach Oberlahnſtein und beſetz⸗ 


ten das Stationsgebäude, Telegraphenbureau, die herzogliche Receptur 
Um 9 Uhr zogen etwa 20 Mann mit einem Of⸗ 
Braubach, 28. Juni, 
Eben rückten 300 Mann 39er hier ein, werden aber durch 
25er abgelöſt und gehen zurück nach Lahnſtein.“ Montabaur, 29. 
Geſtern, Morgens 10 Uhr, erhielten wir unerwartet einen Be⸗ 
ſuch der Preußen aus der nahen Feſtung Ehrenbreitſtein. Es waren 
ihrer ca. 300 Mann Infanterie vom 25. Landwehr⸗Regimente und ca. 
30 Huſaren. Nachdem fie die hieſige Receptur beſetzt, verlangte der 
kommandirende Offizier, Lieutenant Nobis, die Auslieferung der herzog⸗ 


und die freien Plätze. 
fizier nach der Marxburg bei Braubach.“ 
10½ Uhr. 


Juni. 


lichen Recepturkaſſe, welche der Beamte, ſobald er ſich von der Erfolglo⸗ 


ſigkeit eines Widerſtandes überzeugt hatte, gegen Beſcheinigung im Be⸗ 
Der hohe Kaſſeubeſtand hatte ſei⸗ 


nen Grund in der eine Stunde zuvor geſchehenen Ablieferung des zwei⸗ 
ten Steuerſimpels. Hierauf nahmen die Mannſchaften Stellung auf 
dem Markte, die in Gemüthlichkeit überging, als ſie durch die in der 
Richtung nach Limburg ausgeſtellten Vorpoſten die Gewißheit erlangt 


trage von 5000 Gulden auslieferte. 


hatten, daß Bundestruppen hier in der Gegend nicht liegen, und 
als ſie die Harmloſigkeit der hieſigen Einwohner ſahen, die durch 
den immerwährenden freundſchaftlichen Verkehr mit dem nahen 
Preußen in dem Anblicke der Soldaten nichts Ungewöhnliches 
fanden. Die Mannſchaften haben ſich während ihres ſechsſtündigen 
Aufenthaltes recht anſtändig betragen. Von einem Exzeß nicht die min» 
deſte Spur, von Verletzung des Gemeinde- oder Privat⸗Eigenthums fein 
Gedanke. Ruhig ſtanden fie auf dem Markte und erwarteten, des einge: 
tretenen Regens ungeachtet, die Ausfertigung der Quartier⸗Billete. Um 
4 Uhr Nachmittags wurden fie zum Aufbruche nach Ehrenbreitſtein alar⸗ 
mirt, wohin ſie in aller Ruhe wieder abzogen. Was ſie von Wein, 
Bier, Cigarren ꝛc. genofjen, haben fie baar bezahlt.“ 

En Die viel verbreitete Nachricht, daß die 4. bairiſche Infanterie: 
Diviſion Hartmann in Meiningen eingetroffen fei, wird von Meiningen 
aus unterm 2. Juli für erdichtet erklärt. 

— Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“ aus Erfurt, vom 30. Juni: 
„Heute ſollen balriſche Truppen in Schleufingen eingerückt ſein.“ 
(Schleuſingen liegt zwiſchen Suhl und Hildburghauſen, ſüͤdlich vom 
Thüringer Walde, in dem preußiſchen Theile der Grafſchaft Henne⸗ 
berg.) Der Magdeb. Korr. berichtet unter dem 1. Juli: „Wie wir 
hören, haben ſich bairiſche Truppen in einzelnen Abtheilungen drei bis 
vier Meilen von Gotha gezeigt. General v. Falckenſtein hat einen 
Theil ſeiner Avantgarde dem Feinde nach Suhl und Schleuſingen zu 
entgegengeſchickt. ER 

Aus Koblenz, 2. Juli, wird ung geſchrieben: „Sicherem Ver⸗ 
nehmen zufolge ſind naſſauiſche und oſtreichiſche Truppen auf der rechten 
Rheinſeite bis Rüdesheim und Bayern und Kurheſſen auf der linken bis 
in die Nähe von Bingen vorgegangen. Bingen iſt von unſeren Trup⸗ 
pen neuerdings und zwar ſo ſtark beſetzt, daß die Behauptung dieſer Po⸗ 
ſition für gefichert gilt. Geſtern bei Tagesanbruch um 3 Uhr ging ein 
ſtartes Detachement Pioniere auf dem für dieſen Zweck requirirten 
Schlepper „Franz Haniel Nr. 6“ von hier rheinaufwärts bis Aßmanns⸗ 
haufen und bemächtigte ſich dort und hiernächſt ſucceſſive rheinabwärts 
bis Lahnſtein bei allen naſſauiſchen Ortſchaften ſämmtlicher Schiffe und 
Kähne, um einer etwaigen Benutzung derſelben von feindlicher Seite zus 
vorzukommen. Der größere Theil der weggenommenen Fahrzeuge wurde 
in den vor mehreren Jahren neu erbauten Hafen von St. Goar und der 
Reſt geſtern Abend in den hieſigen Moſelhafen gebracht. Die von dieſer 
Vorſichtsmaßregel betroffenen Eigenthümer erhalten Beſcheinigungen, um 
. 3. auf Grund derſelben ihre Schiffe und Kähne zurückzuempfangen. 
Gleichzeitig mit dieſer Operation wurde auch die naſſauiſche Rheinbahn 
und die zugehörige Telegraphenleitung zerſtört. — Obgleich der zu Mainz 
kommandirende General und der dortige Territorial⸗Kommiſſar den Ver 
tretern verſchiedener Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaften wegen etwaiger 
Störungen des Stromverkehrs beruhigende Zuſagen gemacht haben, 
wurde doch auf einer geſtern hier abgehaltenen Konferenz einer Anzahl 
Intereſſenten beſchloſſen, die Bergfahrten nicht mehr über Koblenz hin⸗ 
aus auszudehnen, weil oberhalb Koblenz ſtehende Truppenkommandeure 
in einigen Fällen für nöthig hielten, die Fortſetzung der Fahrt zu unter⸗ 
ſagen, um den Bundestruppen den Zugang von Transport⸗ und Brücken⸗ 
material thunlichſt abzuſchneiden. Zu Mainz hat in der That das dor⸗ 


1 


2 


tige Feſtungskommando bereits den einer Frankfurter Geſellſchaft zuge⸗ 
hörigen Remorqueur „Paul van Vliſſingen“ ſich zu feiner Verfügung 
ſtellen laſſen und denfelben mit einer Kanone und 50 Soldaten beſetzt. 
Doch liegt dieſer zum Kriegsdampfer promovirte Schlepper einſtweilen 
noch zu Mainz ruhig im Hafen. Die niederländiſchen Schiffe ſetzen 
ihre Fahrten noch bis Mainz und weiter unbehindert fort. Hier iſt man 
allgemein der Meinung, daß es in den nächſten Tagen zwiſchen Lahn und 
Main zur Aktion kommen werde. — Nachſchrift. Aus Wetzlar kommt 
die Nachricht, daß badiſche Truppen daſelbſt eingerückt ſeien und das Te⸗ 
legraphenamt unter ihre Obhut genommen haben.“ 

— In Miltenberg wird der „Aſch. Ztg.“ zufolge beabſichtigt, 
ein freiwilliges Scharfſchützenkorps zu bilden; die erforderlichen Einlei⸗ 
tungen hierzu ſeien bereits getroffen. 

— Man ſchreibt der „Kölniſchen Zeitung“ vom Mittelrheine, 
den 2. Juli: Die von Ihnen mitgetheilte Nachricht über die Expedition 
nach Rüdesheim — ſiehe unſere Montags⸗Nummer — iſt im We⸗ 
ſentlichen richtig. Das Landwehrbataillon Gräfrath Nr. 40 iſt am 
28. v. M. Abends in Bingen eingerückt, zerſtörte die Eiſenbahn und die 
Telegraphenleitung, und ſetzte noch in derſelben Nacht nach Rüdesheim 
und Geiſenheim über, wo bei Tagesanbruch die herzoglichen Kaſſen und 
Keller mit Beſchlag belegt wurden; außer einer beträchtlichen Summe 
Geldes führte das Bataillon für über 30,000 Gulden feine Weine von 
dort aus. Was dahingegen die von der Mainzer Zeitung gebrachte Der 
peſche aus Bingen betrifft, die auch in Ihre heutige Nummer überge⸗ 
gangen iſt, nach welcher das Bataillon aus Bingen vertrieben, zum Theil 
getödtet, verwundet und gefangen ſein ſoll, ſo iſt dieſelbe rein erlogen. 
Das Bataillon hat auch heute Bingen noch beſetzt. Es hat nur ein ganz 
unbedeutendes Patrouillengefecht außerhalb Bingen ſtattgefunden. 

Man ſchreibt aus Mainz vom 30. Juni: „Ein Bataillon lur⸗ 
heſſiſcher Jäger und ein Regiment kurheſſiſcher Infanterie find heute Mit⸗ 
tag angekommen, bei den Bürgern verpflegt und dann in den Kaſernen 
untergebracht worden. Heute Nacht wird kurheſſiſche Kavallerie (Garde⸗ 
Küraſſiere) eintreſſen. Eine Batterie kurheſſiſcher Artillerie traf um 6 
Uhr Abends ein. Badiſche Artillerie, deren Quartiermacher bereits hier 
ſind, wird erwartet. Dieſe Truppenbewegung ſcheint ein Theil der Kom⸗ 
bination zu ſein, mit welcher in den nächſten Tagen eine größere Opera⸗ 
tion des 8. Armeecorps von Franlfurt aus beginnen wird. 

— Nach Nachrichten aus den preußiſchen Enklaven Schleuſin— 

gen⸗Ziegenrück find daſelbſt bairiſche Truppen eingerückt; ſollten 
dieſelben mittlerweile die genannten Städte und die Nachbarorte nicht ver⸗ 
laſſen haben, jo würde die Abgeordnetenwahl daſelbſt wohl nicht haben 
vorgenommen werden können. 
Das „Frankf. Journ.“ meldet aus Frankfurt vom 30. 
Juni: „Heute Nachmittag gegen 4 Uhr iſt Prinz Alexander mit feinem 
Stabe von hier nach Friedberg abgereiſt, wohin das Hauptquartier ver⸗ 
legt worden iſt. In dem zahlreichen Gefolge des Oberbefehlshabers des 
8. Armeekorps bemerkten wir den Prinzen Wilhelm von Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt und Prinzen Philipp von Hanau, jungſten Sohn des Kurfürſten 
von Heſſen, welche als Adjutanten fungiren. Der Bahnhof war von 
einer großen Menſchenmenge belagert, welche beim Einfahren des Prin⸗ 
zen» Befehlshabers in Hochrufe ausbrach.“ 

— Einem Frankfurter Telegramme vom 2. Juli zufolge iſt von den 
öſtreichiſchen zur Verſtärkung des achten Bundes-Armeekorps beſtimmten 
Truppen ein italieniſches Regiment in Darmſtadt eingetroffen. 

Die Reichsarmee deckt ſich und ihren öſtreichiſchen Verbündeten 
alſo in ihrer Blöße auf, indem ſie ihre Sache durch Zuertheilung eines 
italieniſchen Regiments verfechten läßt. Dieſe armen Opfer habsburgi⸗ 
ſcher Politik werden als Kanonenfutter von Oeſtreich der Reichsarmee 
zugetheilt, damit ſie der Welt zeigen, welchen Tendenzen die ſüddeutſchen 
Vaterländer mit „Gut und Blut“ dienen. 

Karlsruhe, 30. Juni. Die „Karlsr. Z.“ meldet folgende Trup⸗ 
penmärſche: „Das gegenwärtig hier ſtehende 3. Infanterie-Regiment 
wird morgen Früh um 7 Uhr 30 Minuten und 7 Uhr 45 Minuten in 
zwei Extrazügen von hier abgehen. Die zweite Feldbrigade (das 2., 3. 
Infanterie Regiment, 1 Füſilier⸗Bataillon nebſt 1 gezogenen Batterie) 
wird morgen und übermorgen abrücken und über Frankfurt hinaus be⸗ 
fördert werden. Ebenſo hat das in Bruchſal garniſonirende 3. Drago⸗ 
ner⸗Regiment Prinz Karl für die nächſten Tage Marſchbefehl erhalten.“ 

Der Prinz Wilhelm, Kommandant der Großh. Felddiviſion, hat 
fein Hauptquartier zu den bereits am Main befindlichen Truppen ver⸗ 
legt und iſt heute Morgen in Begleitung des Prinzen Karl dorthin abge— 

angen. 
ES — Aus Gotha vom 2. Juli meldet die „Gothaer Ztg.“: Nach 
jo eben eingehender, anſcheinend zuverläſſiger Mittheilung haben ſich die 
baieriſchen Truppen, welche den Schleuſinger Kreis in der Stärke 
von 10—15,000 Mann beſetzt hatten, heute eilig in das Werrathal nach 
Themar und Meiningen gezogen.“ — Die „Weimarſche Ztg.“ berichtet: 
„Preußiſche Truppen ſtehen angeblich in Altenſtein, im Werra⸗ 
thal und in Vacha. Vorausſichtlich wird indeſſen der Hauptſtoß der 
ſüdſtaatlichen Armeen ſich gegen Kurheſſen richten; die preußiſchen Trup⸗ 
pen, die dieſen entgegengejtellt werden könnten, werden auf 60 — 70,000 
Mann geſchätzt. 

— Die Baiern ſind in Koburg eingerückt. Dem „Frankf. 
Journ.“ wird unter dem 30. Juni von dort geſchrieben: „Den geſtern 
früh hier eingerückten bairiſchen Truppen folgte gegen Mittag noch ein 
Bataillon Jäger und zwei Kanonen; die Jäger wurden im Laufe des 
Nachmittags, nachdem fie auf dem Schützenplatze von Seiten des Ma⸗ 
giſtrates bewirthet worden waren, auf requirirten Wagen nach Hildburg⸗ 
haufen weiter befördert (fie kamen von Hof.) Die Pionier-Abtheilung 
blieb in Koburg zurück und ſtellte von da aus die theilweiſe zerſtörten 
Eiſenbahnlinien Koburg⸗Lichtenfels und Koburg-Hildburghauſen wieder 
her. Aus dieſem Umſtande und daraus, daß die Bahnzüge auf der 
Strecke Koburg⸗Sonneberg von heute an eingeſtellt werden, weil man 
die Betriebsmittel anderweitig brauche, iſt mit Wahrſcheinlichkeit der 
Durchzug weiterer bairiſcher Truppen nach Mein in gen hin zu folgern. 
Die Umgegend von Meiningen ſelbſt iſt von Preußen beſetzt, deren Vor- 
poſten ſelbſt bis in die Stadt Meiningen vorgedrungen ſind.“ 

— Aus Koburg, 29. Juni meldet die „Kob.⸗Ztg.“: „Heute früh 
gegen 4 Uhr rückte, nach vorheriger Nekognoscirung, bairiſches Militär 
hier ein, beſtehend in 2 Cheveauxlegers-Abtheilungen, Artillerie mit 7 
Kanonen, Munitions- und Pulverwagen, ſodann das Infanterie-Leibre⸗ 


giment und ein Bataillon Jäger vom Regiment Herzog Max. Ohne 


Aufenthalt ging der Marſch über Rodach nach Hildburghauſen weiter, 
nachdem Gepäckwagen neu beſpannt waren.“ — Wie ein Extrablatt der 
„Thür. Ztg.“ vom 1. Juli meldet, rückten am Freitag Abend 5 Uhr 
kleine Abtheilungen bairiſcher Truppen in Schleuſingen ein, denen 
größere bald nachfolgten. Am Sonnabend erfolgte der Einmarſch der 
Baiern in Suhl. Sie zerſtörten ſofort die Telegraphenverbindung. 


Die Poſtverbindung von Erfurt aus reicht nur noch bis Ilmenau. 
Von Schleufingen mußte ſich der Landrath und die Polizeibehörde zurück 
ziehen. Es ſind ſofort preußiſche Truppen gegen ſie entſandt worden. 
-Nach jo eben eingehender anſcheinend zuverläſſiger Mittheilung 
haben ſich die bayriſchen Truppen, welche den Schleuſinger Kreis 
in der Stärke von 10 —15,000 Mann beſetzt hatten, eilig in das Werra⸗ 
thal nach Themar und Meiningen gezogen. 

— Aus Magdeburg vom 2. Juli meldet der „Magd. Korr.“: 
„Es beſtätigt ſich, daß bairiſche Truppen in einzelnen Abthellungen ſich 
3—4 Meilen weit von Gotha gezeigt haben und die preußiſche Avant⸗ 
garde des Generals v. Fallenſtein dem Feinde nach Suhl und Schleu⸗ 
ſingen entgegengeſandt iſt. Wie wir außerdem hören, findet in der Ge⸗ 
gend von Eiſenach eine Konzentration der unter dem Kommando der 
Generale von Falckenſtein, von Manteuffel, von Beyer und von Göben 
ſtehenden preußifchen Truppen ftatt, welche vorausſichtlich auf die Main⸗ 
linie zu der Reichsarmee entgegegenmarſchiren werden.“ 

Heſſen. Aus Hanau, 30. Juni, bringt das „Fr. J.“ vom 
2. Juli eine Anſprache des ſogenannten Bundeskommiſſars für Kurheſ⸗ 
ſen, v. Baum bach, an die kurheſſiſche Bevölkerung, worin dieſelbe auf⸗ 
gefordert wird, Alles zu thun, um recht bald wieder die Regierung des 
Kurfürſten zu erlangen. 

Kaſſel, 2. Juli, Morgens. Seit der vergangenen Nacht hat der 
Vormarſch der preußiſchen Truppen von hier gegen Frankfurt 
und das achte Bundes korps begonnen; allem Anſcheine nach wird dieſes 
Vordringen mittelſt der Eiſenbahn und ſonſt mit größter Schnelligkeit 
betrieben. Ein Theil der Preußen ſoll nach Erledigung der hannoverſchen 
Affaire alsbald über Eiſenach nach Fulda marſchirt ſein, um hier die 
Okkupation zu vollziehen und dann ebenfalls gegen Hanau und Frantfurt 
vorzugehen. — Sicheren Nachrichten zufolge werden die kurheſſiſchen 
Truppen infolge einer Ordre des Kommandeurs des achten Bundeskorps, 
Prinzen Alexander, von dieſem Korps getrennt und zur Beſatzung nach 
Mainz verlegt, mit Ausnahme einer kleinen Abtheilung Reiterei; was 
dieſer Ordre zu Grunde liegen mag, läßt ſich bis jetzt nur vermuthen, 
aber gewiß iſt, daß dieſe Maaßregel die Truppen vorläufig aus ihrer Vers 
legenheit befreit und hier große Freude hervorgerufen hat. — Daß ſich 
jetzt bei dieſem achten Korps auch Oeſtreicher befinden, weiß ich von dem 
zuverläſſigen Augenzeugen, ebenſo daß dieſe — es ſind Italiener — ſich in 
der ſchwarz. roth⸗goldenen Binde eigenthümlich ausnehmen. (B. B. Z.) 

— Das „Dresd. Journ.“ meldet: Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
ſind die Redakteure der beiden Chemnitzer Blätter, Herr Prof. Lam⸗ 
precht („Chemnitzer Tageblatt“) und Herr Liebig („Chemnitzer Nach⸗ 
richten“) unter Militärbedeckung (3 Mann Infanterie) hier eingebracht 
und der k. preußiſchen Stadtkommandantur (im Blockhauſe) übergeben 
worden. Dieſelben waren am 1. Juli in Chemnitz militärisch aufgeho⸗ 
ben, per Poſt nach Freiberg abgeführt und von dort per Eiſenbahn hier⸗ 
her gebracht worden. Ein zahlreiches Publikum gab ihnen das Geleite 
vom Albertsbahnhofe bis zur Stadtkommandantur, wo ſie ſich auch heute 
noch befinden. Die gedachten beiden Herren haben ſelbſt uns mitgetheilt, 
das ſie ſowohl während des Marſches hierher als auch beim Empfange 
hierſelbſt auf der k. Stadtkommandantur ſehr gut behandelt worden find. 
— Heute früh ift auf der ſchleſiſchen Staatsbahn eine größere Anzahl 
Verwundeter vom Kriegsſchauplatze in Böhmen hier eingetroffen und 
in den Räumen des Kadettenhauſes untergebracht worden. Es ſollen 
Preußen, Oeſtreicher und auch einige Sachſen ſich unter denſelben befinden. 

Dresden, 2. Juli. Zu den Befeſtigungsarbeiten von Dresden 
ſind vorgeſtern Abend per Eiſenbahn gegen 800 Schanzarbeiter von 
Berlin hier eingetroffen und vorläufig in den Lokalitäten des Centralbahn⸗ 
hofs untergebracht worden. Wie wir vernehmen, ſoll ihnen noch eine grö⸗ 
ßere Anzahl nachfolgen. 

Am Packhofskai liegt auf der Elbe der Remorqueur „John Penn“ 
mit der Lazarethflagge (ein rothes Kreuz in weißem Felde). 

Leipzig, 2. Juli. Der Rath macht heute im „Tgbl.“ bekannt, 
daß nach einer ihm von der Königlich preußiſchen Kommandantur zuge⸗ 
kommenen Benachrichtigung die geſammte telegraphiſche Privat⸗Korre⸗ 
ſpondenz bis auf Weiteres inhibirt worden iſt. 

Erfurt, 2. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr kam der hannöver⸗ 
ſche Generallieutenant v. Arentsſchilot mit ſeinem Stabe hier durch und 
fuhr mit der Eiſenbahn nach Göttingen zu weiter. Andre Eifenhahnzüge 
mit den entwaffneten hannöverſchen Truppen folgen Nachmittag nach. 

Von der Straße zwiſchen Gebeſee und Tonna, 2. Juli, 
Mittags. So eben bewegen ſich in unſerer Nähe preußiſche Truppen in 
Eile nach ſüdöſtlicher Richtung. Es wird mit Beſtimmtheit gejagt, daß 
bayriſche Heerabtheilungen vom Süden her bereits bis Suhl und Schleu« 
ſingen vorgedrungen ſind. : 

Weimar, 3. Juli. Die bisher hier beſtehende ſächſiſche Te⸗ 
legraphenſtation, welche ſich in Bezug auf die Bewegung der preu⸗ 
ßiſchen Truppen bei der Umſtellung der Hannoveraner als nachtheilig er⸗ 
wieſen hatte, iſt aufgehoben worden. 

Heute früh 6 Uhr haben uns die ſeit einiger Zeit in Weimar und 
Umgegend aufgeſtellten königl. preußiſchen Truppen, 1 Bataillon des 20. 
Landwehr⸗Infanterieregiments und 1 Bataillon des 26. Linien Infan⸗ 
terieregiments verlaſſen, um nach Magdeburg zurückzukehren. Zwiſchen 
ihnen und den hieſigen Einwohnern herrſchte ein vorzügliches Einverneh⸗ 
men. (Weim. Z.) 

Deſſau, 3. Juli. Heute Morgen marſchirte das erſte Bataillon 
von hier nach Wittenberg, während gleichzeitig von Bernburg das zweite 
Bataillon des Regiments Anhalt mittelſt der Eiſenbahn über Köthen 
nach Stumsdorf befördert wurde und von da ſeinen Marſch nach Torgau 
fortgeſetzt hat. 

Arolſen, 2. Juli. Soeben rückte das fürſtliche Bataillon in 
Kriegsſtärte nach Warburg aus, um von dort mit der Bahn, wie es 
heißt, zur Beſatzung nach Köln befördert zu werden. Se. Durchlaucht 
der Fürſt nebſt höchſter Familie, ſowie eine große Volksmenge von Freun⸗ 
den und Verwandten gaben den vom beſten Geiſte beſeelten Truppen das 
Geleite. Es war eine Freude, die prächtigen Leute ausmarſchiren zu 
ſehen, wenn ſich auch die Wemuth des Abſchiedes mit darein miſchte. 
Eine Erſatzkompagnie bleibt in der Garniſon zurück. — Auch hier wird 
ſich dieſer Tage ein Komité bilden, um dem preußiſchen Centralverein 
nach Kräften Unterſtützungen für Kranke und Verwundete der Armee zu 


übermitteln. 


— Der Geſammtverluſt der Hannoveraner bei Langenſalza betrügt 
nach den officiellen Liſten an Todten 22 Offiziere, 208 Unteroffiziere 
und Soldaten, 176 Pferde. Verwundete 78 Offiziere, 966 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten, 72 Pferde. Vermißte 812 Unteroffiziere und 
Soldaten, 54 Pferde. 

—ͤy——ͤv . —— U 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Juli. In konſervativen Krei⸗ 


Preußen. 


ſen herrſcht großer Jubel über den Ausfall der Wahlen, iſt auch die libe⸗ 
rale Majorität noch nicht überflügelt, ſo hat die Partei im Abgeordneten⸗ 
hauſe doch an Kopfzahl bedeutend gewonnen und alle Kapacitäten derſel⸗ 
ben ſind gewählt. Noch iſt über die Wiederwahl des Grafen Wartens⸗ 
leben Nichts gemeldet, dafür aber erſcheinen Wantrup, neben ihm Pro⸗ 
feſſor Glaſer und Herr Selig (Paulus) Caſſel auf der Bildfläche. Er⸗ 
freulich iſt die Wiederwahl vieler Altliberalen, inſofern als man in feuda⸗ 
len Kreiſen ſich jetzt mit Hoffnungen auf Reviſion der Verfaſſung trägt, 
wobei fie die Altliberalen ſchwerlich unterſtützen möchten. Da Grabow 
dreimal, Georg v. Vincke viermal gewählt iſt, wird man ſich beeilen, dem 
Grafen Schwerin (Putzar) bei der Nachwahl ein Mandat zu verſchaffen, 
derſelbe iſt zum erſten Male, ſeitdem in Preußen gewählt wird, in ſeinem 
heimiſchen Wahlkreis gegen den feudalen Kandidaten unterlegen. Von 
den Miniſtern gehören Graf Bismarck, Graf Itzenplitz, Graf zur Lippe 
(als Kronſyndikus) dem Herrenhaufe an; in das Abgeordnetenhaus ſind 
wieder gewählt die Miniſter v. Roon und v. Selchow, neugewählt Graf 
zu Eulenburg, dem Landtage gehört bis jetzt alſo nicht an nur der Kul⸗ 
tusminiſter v.Mühler. — Um 10 Uhr früh hallte Kanonendonner durch 
die Stadt und von allen Ecken und Enden ſtrömte das Publikum nach 
dem Luſtgarten mit dem Rufe: „Wir haben eine große Schlacht gewon⸗ 
nen.“ Vor dem Dome, deſſen Glocken geläutet wurden, ſtanden die Ge⸗ 
ſchütze und donnerten die Siegeskunde, das Publikum ſtand in undurch⸗ 
dringlicher Menge um die Artilleriſten. Ein Premier⸗Lieutenant vom 
4. Garderegiment ſtieg auf die Freitreppe des Muſeums und verlas die 
Siegesdepeſche des Königs an die Königin mit lauter Stimme, endloſer 

el folgte der Vorleſung. Am meiſten aber drängten ſich die Maſſen 
vor dem königlichen Palais. Ihre Majeſtät die Königin Auguſta er⸗ 
ſchien, mit endloſem Jubel empfangen, auf dem Balkon und ließ von 
Offizieren die Depeſche verleſen. Das Publitum drängte auf die Rampe 
und in das Palais hinein, ohne behindert zu werden, von der Rampe 
verkündeten dann Polizeilieutenants von Zeit zu Zeit die Siegesnachricht, 
während man das Standbild Friedrich des Großen bekränzte und ſich der 
Flaggenſchmuck an allen Häuſern erneute. — Aus Hannover ſind 60 
Militärwagen angekommen, 4000 Pferde werden heute Abend erwartet, 
welche nach Schleſien weiter gehen. — Das vierte Garderegiment, wel⸗ 
ches hinter Eiſenach ſtand, iſt von dort zurückberufen, dieſen Morgen hier 
eingetroffen und geht heut Abend nach Schleſien ab. 


R Berlin, 4. Juli. [Die neueſten Erfolge; die itas 
lieniſchen Operationen und die Tiroler Landesverthei⸗ 
digung.] Der gegenwärtige Krieg kann abſolut mit keinem früheren 
Kriege in einen Vergleich geſtellt werden. Die errungenen Erfolge eilen 
gleichſam jeder ruhigen Betrachtung und begleitenden Berichterſtattung 
voraus. Acht Schlachten und Treffen binnen nur ſieben Tagen! Wann 
iſt Aehnliches ſchon erhört geweſen. Die öſtreichiſchen Maßregeln na⸗ 
mentlich entziehen ſich noch jeder Beurtheilung. Wenn wirtlich in dem 
engen Winkel zwiſchen der Elbe und Biſtritz die Hauptſchlacht geſchlagen 


verabſäumt, nachträglich aber noch 


ſprechen. N 
Zu dem Lazarethweſen iſt die 


vom 22. Mai d. 


pie, chirurgiſchen Inſtrumenten und 


Kriegslazarethe 
Auch baben die 


— Die Kabinetsordre, 


nach Düſſeldorf ausgeſprochen iſt, 


an die Regierung zu Düſſeldorf zu v 
den Ausdruck meiner beſonderen Z 


erlin, 28. Juni 1866, 


den verſchleierte, 
hungen durch die 


euroväiſchen 


B 
liſche Preſſe war, welche die Thatſ 


ſchen Niederlagen bei Podol, Turna 


noch ſchwach die Thatſache, daß jene 
ten der beiden großen preußiſchen 


worden, wie die erſten eben eingegangenen 3 u an 11 — ib 

r zen Schlage berichten, wohin für das geſchlagene öſtreichiſche] wiſſen bereits, da ül nig 
ige Ruczug 75 An 55 neue kung vr dreien Armee gräb, am 3. Juli, von der preußischen Armee unter Führung Sr. Majeſtät 
bei Pardubitz, nur etwa drei Meilen vom Schlachtfelde, bliebe danach des 9 ene En Sieg überwunden worden ii. 

ſchon gar nicht zu denten, mit dieſem Hauptknotenpunkt der öſtreichiſchen] wie einen krügeriſchen Nebel zerſtreut baben, it ein anderes Produkt der 
Nord- und Weſtbahn aber wäre für die Oeſtreicher das ganze böhmifch- | Lüge und Verleumdung geweſen. In den öſtreichiſchen und ſüdweſtdeutſchen 


mähriſche Eisenbahnnetz verloren und läge den Preußen die Richtung 
auf Prag wie auf Brünn und Olmütz völlig offen. Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Benedet iſt jedenfalls in den ewig denkwürdigen Tagen vom 26. 
Juni bis 3. Juli von feinem Soldatenglück, welchem er jo felſenſeſt ver⸗ 
traute, übel berathen worden. Die Schwierigkeit der Lage wird dadurch 
aber für die Oeſtreicher noch erhöht, daß ſich keiner ihrer anderen Führer beſſer 
als dieſer Heerführer bewährt hat. Gablenz, auf welchen ſie ſo große 
Hoffnungen geſetzt halten, hat ſich wenn möglich noch ſchwächer erwieſen. 
Edelsheim, dem nach dem Feldzuge von 1859 das Reorganiſationswerk 
der öſtreichiſchen Kavallerie übertragen war und der von den Wiener und 


das preußiſche Heer, welches 
res Volkes vertritt, weil alle 


Land mißachten. 


des Krieges gebraucht worden, um de 


ſfüddeutſchen Blättern als der öſtreichiſche Seidlitz gefeiert wurde, iſt bei | Truppen in den ver b n, 

Meünchengrütz und Gitſchin und jetzt wieder bei Sadowa ebenſowenig vom r 575 Dar 9 005 e n berbeizuführen, 
Ne a i elche jetzt auf öſtreichiſchem Boden an unſeren 

Glück begünstigt worden, Von den übrigen Korpsbefehlshabern Ram ming. worden find, und gegen deren Aufzeichnung die Feder ſich fträubt. 


Erzherzögen Leopold und 
Und wenn man Benedek 
man würde nach dem bis⸗ 


Clam⸗Gallas, Feſteties und den beiden 
zue vollends ganz zu geſchweigen. 
urch einen andern Feldherrn erſetzen wollte, me a 5 
herigen Verlauf der Dinge in der ganzen öſtreichiſchen Armee kleine geeig⸗ 
nete Perſönlichteit dafür beſitzen. Es wäre denn, daß man auf den Erz⸗ 
herzog Albrecht in Italien zurückgreifen wollte, allein wer ſoll dann dort 
die Führung übernehmen? Der lange Stillſtand der italieniſchen Operatio⸗ 
nen nach dem erſten verunglückten Verſuch des Vorgehens fängt übrigens 
hier an, Befremden zu erwecken. Die im Grunde doch nur unbedeutende 
Schlappe, welche das 1. italieniſche Armeekorps bei Cuſtozza erlitten hat, 
rechtfertigt dieſe auffällige Stockung wenigſtens ganz und gar nicht und 
außerdem hat es ja auch der öſtreichiſche Oberkommandirende in Italien, 
der Erzherzog Albrecht, in der an ſeine Armee gerichteten Proklamation 
ganz offen eingeſtanden, daß er ſich gegenüber der italieniſchen Armee in 
einer bedrohlichen Minderzahl befinde. Wenn für die Verzögerung der 
großen italieniſchen Operationen aber auch die nächſt nothwendige Ver⸗ 
einigung der leider zu Anfang derſelben getrennten italieniſchen Armee als 
Erklärung gelten könnte, jo trifft dies auf Garibaldi doch nicht zu und 
deſſen gänzliche Paſſivität muß deshalb noch auffälliger erſcheinen. Die 
Italiener werden alle ihre Kräfte anſpannen müſſen, wenn ſie den Preu⸗ 
Ben nacheifern wollen. Wenn die Oeſtreicher gegenwärtig nach den ge⸗ 
wöhnlichen Rodomontaden ihrer Zeitungen in Tyrol 40,000 Mann frei. 
williger Landesſchützen befigen wollen, ſo iſt das einfach das Seitenſtück 
zu den ſechs bei Trautenau gefangen genommenen preußiſchen Regimen⸗ 
tern und der Million Streiter, unter welcher ſie in dem gegenwärtigen 
Kriege keinesfalls auftreten wollten. Von der öſtreichiſchen Manne 
ſelber iſt 1861 der letzte Reit der tapfern und ſo oft bewährten a 
Landesvertheidigung bejeitigt worden. Die damals noch beſtehenden 
Landesſchützenkompagnien wurden in dem genannten Jahre von dem öſt⸗ 
reichiſchen Gouvernement aus dem ängſtlichen Mißtrauen derſelben gegen 
alle wirklich volksthümlichen Inſtitutionen aufgehoben, wobei ganz wle 
jungſt noch erſt wieder mit der öſtreichiſchen Verfaſſung geſchehen, das 
Verſprechen einer neuen Organiſation der geſammten Tyroler Landesver⸗ 
faſſung ertheilt wurde. Die Beſtimmung darüber läßt aber natürlich 
noch heute auf ſich warten. Die Tyroler Schützenvereine ſind durchaus 
in nichts von unſern eigenen Bürger⸗Schützengilden und Vereinen ver⸗ 


vorzugsweiſe die ausländiſche Preſſe 
chiſchen Zeitungen gegen 
ein Zeugniß ablegt, daß 


Armee in Feindes L 


müht ſind, den Schrecken, 
fie die Bewohner zur ungeſtörten 
Wiederherſtellung der gewerblichen 


Widerſtand die notbwendigen Leiſtu 

Während Läſterungen der p 
chiſchen Blättern bereitwillige Ve 
fahren, mit wenigen Ausnahmen, 
mit 
nicht zu Ungunſten Preußens und 
riſches Zeugniß- 


die in Wien d 
offen zu zerſtören 
und gegenüber den 
ſchlacht vertröſtet. 


exreichen. (Dies 
Gefechte ſind von 
nommen. (2) Wir müſſen das Pub 


begreifliche und gere 


in dieſem wichtigen Augenblicke iſt 


mebr als je zur Pflicht gemacht. 


lichen 


folge der einen Hauptſchla 
den dieſem Erfolge gegenü 


. ; digend u. ſ. w. 

= in, 4 Juli. [Stellung der verſchiedenen Regie- e is 
Eee se — Vertrag wegen Bebandlung der Die Prinzeſſin 
Verwundeten; zum Lazaretbweſen. ntereſſant iſt es, zu jeben, 


ungen ſich zu dem von dem ſchweizer Kongreß am 
Schub der Verwundeten im Felde geſtellt ba⸗ 
mit von Preußen unterzeichnet worden, am 4. 
Schweden, Norwegen, 


wie die einzelnen giegier 
22. * 15 1 

5 „der 5 
— 1865 ußerdem find England, Frankreich, 


pflegung der letzteren. 
— Der General 


Griechenland, Mecklenburg ⸗Schwerin nachträglich beigetreten. Württem · 
berg hatte ſich zwar dem Vertrage angeſchloſſen, dann die Ratifikationsfriſt 


bisber ſich noch nicht erklärt, doch iſt ihm angezeigt worden, daß vorausſicht⸗ 
lich der Reciprocität die preußiſchen Offiziere angewieſen ſeien, die Rückſichten 
der Humanität auch auf Kranke und Krankentransporte auszudehnen, ſowie 
auf alle öſtreichiſchen Sanitätsbeamten; leider hat die öſtreichiſche Regierung 
ſich noch nicht gemüßigt geſehen, die Anerkennung der Reciprocität auszu⸗ 


porticung Verwundeter und Kranker auf der Eiſenbahn 13—15 Güterwagen 
für 100 Kranke zu ſtellen ſind; 100 Kranke ſind immer von 3 
Lazarethgehülfen und 13 Krankenwartern begleitet. 
J. find, um Verlegenbeiten wegen Beſchaffung von Laza⸗ 
rethgegenſtänden vorzubeugen, in der Nähe des von der Armee okkupirten 
Terrains ſogenannte Lazareth⸗Reſerve⸗Depots eingerichtet. Solche Depots 
beſtehen augenblicklich in Breslau, Bunzlau, Guben und Jüterbogk. Diefe 
Depots find auf das Reichſte mit allen Lazarethbedürfniſſen: Wäſche, Char⸗ 


pflichtung, auf Nequiſition der Chef: Aerzte bei den Feld- und ſtehenden 
n die Lazarethbedürfniſſe in kurzeſter Friſt zu überſenden. 
{ p Depots, damit feine Zerſplitterung ftattfinde, die Aufgabe, 
die für die Lazarethe beſtimmten freiwilligen Gaben in Empfang zu nebmen 
und nach den Bedarfspunkten abzufübren. Von dem Eingang der Gegen ⸗ 
ftände haben die Depots den reſp. Lazaretben von Zeit zu Zeit Mittheilung 
zu machen, damit fie willen, was daſelbſt zu finden und zu fordern iſt. 


mirte Verſetzung des Regierungspräſidenten Kühlwetter von Aachen 


Da der Regierungsbezirk Düſſeldorf der Einwirtung und Leitun 
umſichtigen und energiſchen Präſidente 
lichen Eigenichaften bei Ihnen vereini ich b 
erſetzen. Sie wollen in dieſer Verſetzung 
| druck e ufriedenheit mit Ihrer bisherigen dienſt⸗ 
lichen Thätigkeit und meines unveränderten Vertrauens finden. 


— Das Truggewebe falſcher Nachrichten, welches die eben To 
ſchnellen als großen Erfolge der pren . 
iſt endlich zerriſſen. Vergebens waren bisher die Bemü⸗ 
N täglich zweimal erfolgende Veröffentlichung der amtlichen 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz, welche gleichzeitig in die großen 
1 Hauptſtädte telegraphirt wurden, der Wahrheit 
die Bahn zu brechen. Es wurden dieſen Nachrichten die gegneriſchen Ent⸗ 
ſtellungen als gleich glaubwürdig an die Seite geſtellt und dadurch die öffent⸗ 
liche Meinung beſonders im Auslande verwirrt. ! 
emerkenswerth iſt, daß es in erſter Linie die franzöſiſche und eng⸗ 


weiſung auf die Karte des Kriegsſchauplatzes feitzuftellen ſich bemühte. wäh? 
rend die ſüdweſtdeutſche Preſſe und Telegraphie bartnäckig von den preußi ' 


Nachod und Groß⸗Staliß berichtete und namentlich die Frankfurter Lügen⸗ 

fabrikation jedes Maß üßerſtieg. Sogar amtliche Mittheilungen an die öſt⸗ 

reichiſche Diplomatie an fremden Höfen unterſtützten dieſe Täuschungen. 
Die Erläuterungen der amtlichen „Wi 


Armee 

geführte Bereinigung, die gesammte öftzeichiiche Armee gezwungen haben, 
re Feſtungen und befeſtigten Stellungen zurückzuzieben. Wir 
daß ſie in ihrer Nähe in der fürchterlichen Schlacht von König⸗ 


Entſtellungen, welche die großen Ereigniſſe 


Blättern bis auf die Winkelblätter berab, iſt die preußiſche Regierung und 
die Blüthe der N 
: f alle Stände in ſeinen Reihen ſteben, in geb 
Weiſe geſchildert und die Politik des Staates wie die Zwecke des Krieges in 
ſchamloſer Weiſe verdächtigt worden. 

Haſſes gegen die preußiſche Regierung 
des in verblendeter Weiſe mitgewirkt. e 
preußiſche Armee aus raubſüchtigen verſchlagenen Horden die jeder Un⸗ 
menſchlichkeit und Schlechtigkeit fähig ſeien und Recht und Geſetz in Feindes 


Dieſes unwürdige Mittel der Verleumdung war ſchon vor 
n Haß der Bevölkerungen gegen 
auſzuſtacheln. Es hat die traurigsten Folgen gehabt, \ 
ſchiedenen Gebieten, wo fie ſteben oder kämpfen, leiden 


Wir müſſen es hier mit Anerkennung 


über durch ibre Berichterſtatter an Ort und 
der Wahrheit die Ehre giebt. Dieſe Berichterftatter 
zollen der hohen Geſittung und der derſelben entſprechenden Haltung der preuß. 
des Lande vollite Anerkennung und ungetheiltes Lob. Sie willen 
zu erzählen, mit welcher Schonung die Truppen auftreten, 
den man vor ihnen verbreitete, 


aufmuntern, wie ſie nur da zu Zwan 
ngen verweigert. : 
reußiſchen Armee in ſüddeutſchen und öſtrei⸗ 
vbreitung finden, haben wir ein gleiches Ver ⸗ 
sch * preußiſchen und norddeutſchen Preſſe 
Genugthuung vermieden geſehen. g 

0 Norddeutſchlands ſprechendes kulturhiſto⸗ 


— Die amtliche „Wiener Zeitung“ enthält einen Artikel, welcher 
urch falſche Telegramme genährten Iluſionen zwar noch nicht 
wagt, ſich aber doch mit 
i bellt dar ge 
beißt darin: „Einzelne \ 

Marſch nach ihrem Beſtimmungsorte vom % ane de ben 
daß fie indeß dadurch gehindert worden wären, das ihmen vorgeſteckte 

iel war doch ſchwerlich Königingrätzl) Alle die kleineren 
0 ekundärer Bedeutung und haben auf den Opergtionsplan 
weder im Ganzen noch im Einzelnen 


Seiten hin berubigenden und, wie wir wohl nicht erſt zu erwähnen brauchen, 
vollkommen wahrbeitsgetreuen Darlegung zu begnügen und ſeine allerdings 
chtfertigte Ungeduld noch kurze Zei 


der Dispositionen und militärischen 


welche das Schickſal von Hunderttausend 
gebieteriſch die Vermeidung aller Mitth: 
nur den geringſten Anhaltspunkt bieten könnten, ſeinerſeits ſtörende Dispo⸗ 
ſitionen zu treffen. Das Publikum möge daher in dieſer Reſerve ebenſo 
wenig ein beunrubigendes Sumptom erblicken, als in dem immerhin mög⸗ 
Falle, daß wir durch eine kurze Zeit ohne alle Nachricht von unſerer 
Armee fein würden. Die Bedeutung der Aktion drängt ſich eben in dem Er 
cht zuſammen, ſcheinbar ungünſtige Epiſoden wür⸗ 
0 nüber durchaus nicht von Belang ſein. Wir wieder ⸗ 
holen aber, die Nachrichten von der 


Marianne der Niederlande, welche jetzt in 
Kamenz verweilt, hat ihr dortiges Schloß zum Lazareth für verwundete 
preußiſche Krieger eingeräumt und trägt ſelbſt große Sorge für die Ver⸗ 


der Kavallerie und Gouverneur von Berlin, 


3 


Graf v. Walderſee, iſt während der Abweſenheit des General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen v. Wrangel mit den Geſchäften als Ober Befehlshaber 
der Truppen in den Marken beauftragt worden. ; 

— Während der Abweſenheit des Kriegsminiſters v. Room ift der 
Generallieutenant Synold v. Schüz mit deſſen Stellvertretung ber 
auftragt worden. Der Chef des großen Generalſtabes, Generalmajor 
v. Heſſe, vertritt den Chef des Generalſtabes der Armee, General 
v. Moltke. 

— Der Kongreß deutſcher Volk swirthe wird mit Rückſicht 
auf die kriegeriſchen Ereigniſſe, nach dem Beſchluß der ſtändigen Depu⸗ 
tation, in dieſem Jahre nicht ſtattfinden. Die zur Vertheilung beſtimmte 
Brochure über die Art und Weiſe der Beſchaffung der Mittel für Ge⸗ 
meindezwecke (in Batern und Naſſau) kann den Mitgliedern auf ihr 
Verlangen zugeſendet werden. ; 

Glogau, 3. Juli. Die wegen ihres Benehmens gegen die preußiſchen 
Truppen in Trautenau verhafteten Civiliiten find bieber gebradıt 
und ſeit geſtern in das Kriminalgefängniß abgeliefert worden, wo ſie ſich in 
den Einzelbaftzellen befinden. In unſerm nicht kleinen Erſtaunen leſen wir 
in Berliner Blättern, daß die Gefangenen bei ibrer Ankunft auf das Gröb⸗ 
lichſte inſultirt worden wären, es iſt dies übertrieben, unwahr auch die Mit⸗ 
theilung, daß ein { Bürger den Bürgermeiſter aus Trautenau 


) hieſiger 12 \ a 
babe erſchießen wollen. Zur beſſeren Orientirung theilen wir die 


Namen und den Stand der Gefangenen mit; fie heißen: Anton Baudiſch, 
Schubmgcher, 36 Jahr, Rudolph Smert, Kellner, 25 Jahr, Franz Muller, 
Fabrikarbeiter, 46 Jahr, Carl Schlunz, Tagearbeiter, 44 Jabr, Carl Gzerny, 
Apotheker, 25 Jahr, Anton Stark, Gaſthofsbeſitzer, 35 Jahr, Wenzel Hönig, 
Weber, 48 Jahr, Zobann Damm, Tagearbeiter, 65 Jahr, Ignas Kutſch, 
Stadtpolizeidiener, 52 Jahr, Emanuel Fidler, Oekonom, 83 Jahr, Franz 
Neh, Tagearbeiter, 42 Jahr, Wenzel Tauchmann, Dreborgelipieler, 41 Jahr, 
Sub Adolph, Poſtexpedient, 22 Jahr, Joſeph Zapuchech, Poſtexpedient, 22 
Jahr, Joſepö Kneitſchel, Schloſſer, 35 Jahr, Wilhelm Kershaw, Maſchinen⸗ 
bauer (Engländer), 59 Jahr, Jofepb Lesk, Schloſſer, 23 Jahr, Jobann 
Schips, Bezirksamtsadjunkt (der vermeintliche Landratb), 63 Jahr, Hyroni⸗ 
mus Rod, Bürgermeifter und Dr. jur., 40 Jahr. 

Magdeburg, 3. Juli. Am heutigen Tage kehrten diejenigen 
Theile unſerer Garniſon, welche den Kampf bei Langenſalza mitgejochten 
hatten, ruhmgekrönt in unſere Stadt zurück. Es waren dies die drei Ba⸗ 
taillone des 3. Brandenburgiſchen Landwehrregiments Nr. 20 und das 
Erſatzbataillon des Magdeburgiſchen Infanterieregiments Nr. 20. Da 
die Ankunft der Truppen im Laufe des Vormittags belannt geworden 
war, ſo hatten unſere Bewohner Zeit gehabt, einige Vorkehrungen zu 
treffen, welche ihrer Freude beim Wiederſehen unſerer tapfer Krieger 
Ausdruck geben konnten. Der Breiteweg ſah von allen Häusern herab 
die preußiſche Fahne wehen und aus allen Fenſtern harrten fröhliche Ge⸗ 
ſichter den Erwarteten entgegen. Auf der Straße wogte eine Menſchen⸗ 
menge hin und her, wie wir ſie wohl ſeit zehn Jahren bei keiner Gelegen⸗ 
heit mehr ſo zahlreich geſehen haben. Die Truppen kamen in zwei Ab⸗ 
theilungen hier an. Die erſte Abtheilung, ein Bataillon des 20. Land» 
wehr ⸗Megiments und das Erſatzbataillon der 26er, erreichte den hieſigen 
Leipziger Bahnhof um 1 Uhr Mittags und wurde daſelbſt von dem lom⸗ 
mandirenden General v. Schack und dem Gouverneur von Magdeburg 
v. Herwarth, einem Muſikkorps und einer großen Menſchenmenge, die 
die Krieger mit Blumenſträußen wahrhaft überſchütteten, empfangen. Die 
zweite Abtheilung, die beiden andern Bataillone des 20. Landwehrregts., 
hatten in Buckau die Eiſenbahn verlaſſen und zogen, geführt von den Ge⸗ 
neralen v. Schack und v. Herwarth und andern hohen Offizieren, durch 
das Sudenburger Thor in die Stadt, ein jeder mit Blumen an der 
Mütze und dem Gewehre geſchmückt, viele mit Kränzen, die Offiziere mit 
großen Blumenſträußen in der Hand, Blumen regneten unter dem Jubel 
und den Begrüßungen der Menge aus den Fenſtern auf die mehr ernſt als 
fröhlich daher ſchreitenden bärtigen und gebräunten Krieger. Sie mar⸗ 
ſchirten in aller Bequemlichkeit ohne ſtrengen Schluß der Glieder, gleich⸗ 
ſam als ob ihnen ſo manche fehlten, die früher dieſelben mit ausgefüllt 
hatten. Einzelne Freunde hatten ſich in die Züge gemiſcht und an man⸗ 
chem Arme ſah man eine Gattin oder Freundin hängen. Dieſer den 
tapfern Kriegern zu Theil gewordene Empfang iſt indeſſen nur als ein 
improviſirter zu betrachten und allgemein wird gewünſcht, daß die Ein⸗ 
wohnerſchaft denen, welche für uns ihr Leben in die Schanze geſchlagen, 
noch eine beſondere Feſtlichleit bereite. Bei dem jo hoch wogenden Pa⸗ 
triotismus unſerer Bewohner, von welchem erſt der letzte Freitag Abend 
einen Beweis gegeben, iſt dies ſicher zu erwarten. a 

Stettin, 3. Juli. Morgen gebt von bier die Erſatzkompagnie des 
pommerſchen Pionierbataillons nach Kolberg ab, um dort zwiſchen Körlin 
und Kolberg ein Zeltlager für 12,000 Mann gefangener Oeſtreicher 
zu errichten. (N. St. Stg.) 

Bayern. München, 30. Juni. Der König Ludwig II. 
hat heute Mittags den Prinzen Friedrich von Auguſtenburg empfan⸗ 
gen und demſelben hiernach jofort Gegenbeſuch erſtattet. 

— 1. Juli. Die „Bayer. Ztg.“ veröffentlicht einen Tagesbeſehl 
des Königs Ludwig II. an ſeine mobile Armee, worin es heißt: 
nehme nicht Abſchied von Euch, denn Mein Geiſt bleibt in Eurer Mitte. 
Gott geleitete Mein braves Heer und feinen hochherzigen Führer, Meinen 
geliebten Großoheim: 


Hamburg, 4. Juli, Vormittags. In einer geſtern Abend 
ſtattgefundenen, von Vertrauensmännern einberufenen Verſammlung der 
Mitglieder der Bürgerſchaft ift mit weit überwiegender Majorität beſchlof⸗ 
ſen worden, in der heutigen Sitzung der Buͤrgerſchaft für unbedingte 
Annahme der preußiſchen Forderung zu ſtimmen. Wie es heißt, wird 
der Vertreter Oeſtreichs, Legationsrath v. Lederer, morgen Früh von 


hier abreiſen. 5 
Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 3. Juli. Das holſtelnſche „Verordnungsblatt“ enthält ein 
Verbot aller öffentlichen Kundgebungen, welche Zeugniß ab⸗ 
legen für politiſche Anſichten, die den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht 
entſprechen; demgemüß wird alles Aushängen von Flaggen am 6. Juli 
für unſtatthaft erklärt. : 


einen Beitritt bewirkt. Oeſtreich hat 


Beſtimmung getroffen, daß bei Trans ⸗ 
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Nach der Inſtruktion 
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ittheilungen, welche dem Feinde auch 
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Italien. 

Florenz, 30. Juni. Man wird, allem Anſcheine nach, ehe man 
die Aktion wieder aufnimmt, die vollſtändige Formirung der 5. Batail⸗ 
lone abwarten, was nur noch eine kurze Zeit beanſpruchen wird. Die 
Feldarmee würde dadurch einen Zuwachs von 50,000 erhalten und mit 
den Freiwilligen auf 285,000 Mann gebracht ſein. Man wird aus dem 
Unglücke von Cuſtozza mehr als Eine Lehre ziehen und demgemäß ener⸗ 
gisch an die Abſtellung der zu Tage getretenen Uebelſtände gehen. So hat 
ſich namentlich die Mangelhaftigkeit des Trains in überzeugender Weiſe 
herausgeſtelt. Die Proviantlieferungen ſind großentheils von einem zu 
dem Haufe Rothſchild in Beziehungen ſtehenden Herrn Landau übernom- 
men, der auch eine ganze Armee von Trainwagen mit improvifirten . 
Fuhrleuten geſtellt hat. Dieſe Landau ſche Kolonne aber erwies ſich 
äußerft wenig kriegsluſtig, indem fie bald nach den erſten Kanonenſchüſſen, 
obwohl fie in ſicherer Entfernung ftand, Kehrt machte und mit ge 


[age 


Armee lauten in jeder Hinſicht befrie · 


gem Lärm Reißaus nahm. Schließlich ſchadete dieſe ſtrategiſche Bewe⸗ 
gung zwar den Truppen nichts, indem ſie die Straße zum Rückzuge frei 
mache; aber unter anderen Umſtänden hätte ſie unangenehme Folgen 
haben können. Cialdini ſcheint vorläufig noch in Ferrara ſtehen zu blei⸗ 
ben, um die Poübergänge in feiner Hand zu behalten. Man ſpricht 
wieder von dem Projekte eines kombinirten Angriffs von vier Seiten her, 


doch iſt noch nichts darüber beſchloſſen. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, 


daß Menabrea, einer der vorzüglichſten Geniegenerale in Europa, als 
Generalſtabschef die Leitung des neuen Feldzuges übernehmen wird. — 
Garibaldi hat nach der Schlacht bei Cuſtozza, in Folge deren feine Stel- 
lung einiger Maßen gefährdet war, eine ganz unglaubliche Thätigkeit ent⸗ 
wickelt, durch die es ihm gelungen iſt, ſeine Poſitionen wieder vollkommen 
zu ſichern; fein linker Flügel ſteht in Lonato, wo man Schanzen aufge⸗ 
worfen hat. In der Feſtung Feneſtrella befinden ſich 823 öſtreichiſche 
Gefangene. | 

— Der Abend-Moniteur meldet: „Nichts Wichtiges; nur einige 
unbedeutende Vorpoſtengefechte. Von der italieniſchen Flotte im adria⸗ 
tiſchen Meere, welche zwanzig Schiffe, von denen die Hälfte gepanzert iſt, 
zählt, hat man nichts Genaues vernommen, ſeit die öſtreichiſche Flotte, 
die weniger ſtark iſt, ſich vor ihr zurückgezogen hat.“ 

Die Zahl der Gefangenen, welche die Italiener in der Schlacht von 
Cuſtozza machten, beträgt 889. Dieſelben wurden nach Feneſtrella ge⸗ 
bracht. Der Prinz Amadeus befindet ſich in der königlichen Villa von 
Monza. Der Zuſtand des Generals Durando iſt ſo gefährlich, daß 
man für deſſen Leben fürchtet. 

Man meldet der Perſeveranza aus Iſtrien, daß faſt die ganze öſt⸗ 
reichiſche Flotte im Kanal von Faſana vereinigt iſt. Davor hat man 
unterſeeiſche Batterien angebracht, welche durch elektriſche Drähte mit den 
Forts von Pola in Verbindung ſtehen. Die öſtreichiſchen Offiziere ſind 
überzeugt, daß die italienische Armee Pola angreifen wird. Zwiſchen 
Pola und Trieſt exiſtiren viele Lokalitäten, die zur Landung geeignet ſind, 
ſo daß man mittels derſelben ſich leicht mit Lebensmitteln verſehen kann, 
welche genügend ſind, die neue Verproviantirung von Ancona abwarten 
zu laſſen. Von dort aus beherrſcht man die Straßen von Trieſt, Fiume 
und Fianona. 
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Cokales und Provinzıelles. 
Poſen, 5. Juli. Sitzung der Stadtverordneten vom 4. Juli. 
Anweſend waren: Tſchuſchke, Vorſitzender, und die Mitglieder Annuß, B. 
„Aſch, Bielefeld, Breslauer, Dahlke, Feckert, B. Jaffe, L. Jaffe, Janowiez, 
eziorowski, Luple, Mamrotb, Pilet, Schmidt, Schulz, Wenzel. Seitens 
des Magiſtrats: Oberbürgermeiſter Naumann, Bürgermeiſter Kobleis und 
die Stadträthe Dr. Samter, Berger, Kramarkiewiez, Mamroth, Stenzel. 
Nach erfolgter Verleſung und Genebmigung der Protokolle über die Ver⸗ 
bandlungen der letzten Sitzungen gedachte der Vorſitzende der im Laufe des 
Tages eingegangenen Siegesbotſchaft und forderte die Verſammlung auf, 
dem Könige und dem vaterländiſchen Heere ein dreimaliges Hoch auszubrin⸗ 
gen, was in freudigſter Stimmung geſchah. Der Tagesordnung gemäß 
wurde zur Wahl eines Mitgliedes des Kuratorii der Realſchule für den 
durch Uebernahme des Amtes eines Stadtratbes ausgeſchiedenen Ren⸗ 
tier Berger geſchritten und der Rechtsanwalt Pilet hierzu gewählt. An Stelle 
ausgeſchiedener Mitglieder der Baukommiſſion wurden gewäblt: Baumeiſter 
Schulz und Maurermeiſter 1 Es kam hierbei zur Sprache, daß Mit⸗ 
glieder der Baukommiſſion, falls fie Stadtverordnete feien, die Ausführung 
von ſtädtiſchen Bauten permöge kollidirender Intereſſen nicht übernehmen 
könnten. Es wurde Seitens des Vorſitzenden darauf bingewieſen, daß ein 
ſolcher Beſchluß bereits beſtebe. 5 } 5 
Es waren auf Grund einer älteren Vorlage zur Bildung einer Sani- 
tätskommiſſion, die nach §. 2. des Regulativs vom 28. Oktober 1835 in 
ſteter Wirkſamkeit ſich hätte befinden ſollen, ſechs Mitglieder zu wählen. 
Der durch das Auftreten der Cholera bedingten Dringlichkeit halber wurden 
auf Vorſchlag der Wablkommiſſion zu ſolchen vom Vorſitzenden, ohne Anhö⸗ 
rung der n die Bürger: Günther, Rudolph Rebfeld, 
Michaelis Löwinſohn, Dalke, Paulmann und Nabfilber und das Verfahren 
von der Verſammlung nachträglich genehmigt, von dem Stadtverordneten 
Annuß hierbei jedoch bemerklich gemacht, daß bei der Ausdebnung Poſens 
und der jetzt zu löſenden Aufgabe die Zabl eine viel zu geringe ſei, es ſollte 
die Mitgliederzahl wenigſtens noch um ſechs vermehrt werden. Es wurden 
gewählt die Mitglieder der Verſammlung: Annuß, Bielefeld, Schulz und 
außerdem Apotheker Kirſchſtein, Samuel Kantorowicz und Zimmermeiſter 
Krzyzanowski. Die ausſcheidenden Vorſteher der Bezirke 14 und 20, 
Hartwig Kantorowicz und Mühlenbeſitzer Rabbow (Schrodka) wurden wieder⸗ 
und zu Muäliedern der Erſatz⸗Kommiſſion neu gewählt; Breslauer, Heha⸗ 
nowski, Dr. Hantke, Rabſilber; zu Stellvertretern: Dablke, C. Meyer, Gu⸗ 
ſtav Sander, Liſzkowski. Bei der ſtädtiſchen Krankenanſtalt ſoll an Stelle 
des freiwillig abgetretenen Wundarztes Eckſtein ein promovirter Arzt ange 
ellt werden; der Magiſtrat hat ſich unter den Bewerbern, von denen der grö⸗ 
ere Theil jetzt im Felde ſteht, nach Anhörung der Armenkommiſſion für Dr. 
v. Kaczorowski entichieden; die Verſammlung trat der Wahl in der Erwar⸗ 
tung bei, daß der Gewählte durch ſein anderweites Engagement als Arzt der 
Krankenanſtalt der barmberzigen Schweſtern an der Ausübung ſeines be 
reits interimiſtiſch übernommenen Amts nicht behindert ſein werde. Die 
übrigen Gegenſtände der Tagesordnung kamen nicht zur Erledigung. Ber 
kannt gemacht wurde noch, daß der Staat die Forterbebung des Zuſchlages 
von 50 Procent zur Mahl- und Schlachtſteuer genehmigt bat. 

— Auf dem hieſigen Bahnhofe find heute früh vom Schlachtfelde 
in Böhmen angekommen: die durch das 47. Regiment erbeutete Fahne 
des Regiments Deutſchmeiſter, zwei broncene gezogene Spfünder mit Mu⸗ 
nition und vier Waggons mit erbeuteten Waffen ze. 

— Das polniſche Central⸗Wahltomité wird bemüht fein, 
bei den bevorſtehenden Nachwahlen den Kreisrichter Motty durchzuſetzen. 


— [Schulſache.] Am 4. Juli fand die Einführung des Gymnaſial⸗ 
Direktors Dr. Enger beim hieſigen k. Marien⸗Gymnaſtum ftatt. Vorbereitet 
wurde dieſe amtliche Handlung um 9 Uhr durch ein intonirtes Hochamt in 
der Bernbardinerkirche, worauf um 10 Ubr die Schulfeierlichkeit folgte. Nach 
einem einleitenden Chorale in polnischer Sprache betrat der königliche Re⸗ 
gierungs- und Schulrath Dr. Milewski die Nedusrbübne in der Aula und 
und gab eine treffliche kurzgefaßte Geſchichte des Marien⸗Gymnaſtums ſeit 
dem Beginne des 16. Jahrhunderts bis in die Gegenwart, wo nach feiner 
Anſicht die Anſtalt under Dr. Brettner's Leitung die höchſte Blüthe erreichte. 
Dankbare Worte der Erinnerung wurden noch dem Hingeſchiedenen in war⸗ 
mer Rede gezollt, dann aber der neue Direktor freudig begrüßt und aufgefor 
dert, in dem Sinne und Geiſte ſeines würdigen Vorgängers fortzuwirken. 
Die Entgegennahme des Handſchlages an Eidesſtatt beendete den erſten 
Theil der Feier. Hierauf überraſchte und erfreute der Feſtredner aufs In⸗ 
nigſte Lehrer und Schüler durch Ueberreichung des Rothen Adlerordens vier⸗ 
ter Klaſſe an den erſten Profeſſor v. Wannowski, der während des Interi⸗ 
miſtikums die Anſtalt geleitet hatte. Sein neuer Vorgeſetzter, Direktor Dr. 
Enger, beftete ibm eigenhändig auf den Wunſch des königlichen Kommiſſa⸗ 


i d die Bruſt. : 
eins ben Orden an bi beſtieg der neue Direktor das Katbeder und nach⸗ 


Nach dieſem Akte - dr | 
dem 5 — üblicher Weiſe der hoben Behörde, die in höchſter Inſtanz durch 
Vertrauen ge⸗ 


den Herrn Oberpräſidenten v. Horn vertreten war, für das 
dankt, entwidelte er in ſinniger Rede die Grundprincipien, nach denen er 
ſein Amt Schulern und Lebrern gegenüber zu fübren gedenke. Nicht Aende⸗ 
rungen einzuführen fei ſeine Abficht, Sondern in der feſten Ueberzeugung, daß 
fein als Gelehrler und Pädagog jo bochbegabter Vorgänger das beite ange- 
firebt und zeitweilig auch erreicht, werde er nur alles ee in dem 
Organismus der Anſtalt Fräftig fördern durch W Abgelebten. 
Seinen Kollegen verbürge er eine freie Entwickelung und Bethätigung ihrer 
dividualität innerhalb ihrer Sphäre auf dem Gebiete der Methodik und 
jehungskunſt, und frenen werde es ihn, wenn die Anſtalt auch ferner fo 
Dr. Brettner. Dieſe Rede bildete 


blühen möchte, wie unter der Aegide des 
den zweiten Theil der Feier. 
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Der dritte beſtand in herzlichen Bewillkommnungsworten Seitens des 
Lehrerkollegiums durch den Profeſſor v. Wannowski, woran ſich ſchließlich ein 
trefflich ausgeführter Chorgelang in deutſcher Sprache reihte. 

Nach Entlaſſung der Schüler aber nahm der Herr Oberpräſident noch 
beſonders Veranlaſſung, dem Lehrerkollegium den neuen Direktor in den 
berzlichſten Worten zu empfehlen und forderte Letzteren auf, alle Beſorgniſſe 
wegen der Schwierigkeiten ſeines neuen Wirkungskreiſes als ein ſo erfahrener 
Pädagog, der bereits 21 Jahre lang ein Direktorat bekleidet habe, abzulegen. 
Schließlich wünſchte er ibm Geſundbeit in feiner neuen Stellung, und daß 
auch unter ſeiner Leitung das Marien⸗Gymnaſium nicht blos das erſte fein 
möge an Schülerzahl, ſondern wie bisher auch eins unter den eriten in wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Leiſtung en, echtem chriſtlichen Sinne und Sittlichkeit. 

+ Adelnauer Kreis, 3. Juli. [Baumfrevel.] In der Nacht 
vom 1. zum 2. d. Mts. wurden auf der Oſtrowo⸗Raſchkower Chauſſee über 
50 junge, ſchöne Baume theils total vernichtet, theils umgebrochen oder be⸗ 
deutend beſchädigt. Der Thäter iſt bis jetzt unermittelt. 

J Grätz, 4. Juli. [Berichtigung zu den Wahlen.] Meinen 
Bericht vom 3. erlaube ich mir hiermit zu berichtigen. Bei der Wahl zweier 
Abgeordneten für die Kreiſe Buk und Koften erhielt im erſten Wahlgange 
Adam v. Boltowski auf Ujazd nicht 180, ſondern 280, Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Poncet auf Alt⸗Tomys! 119 und Herr Landrath Madai 1 Stimme. Im 
zweiten Wablgange erhielt Herr Wladislaus Pacht auf Poſadowo 273 und 

err Landratb Madai 33 Stimmen. Wie hieraus zu erſehen, haben die 
eutſchen fich vor dem zweiten Wahlgange faſt alle entfernt, oder doch wer 
nigſtens ihre Stimmen nicht abgegeben. 

x Rogaſen, 3. Juli. Durch ein Damenkomité zur Pflege der ver⸗ 
wundeten Krieger ſind hier in wenigen Tagen 96 Thlr. geſammelt worden. 

Bromberg, 4. Juli. Bei der geſtrigen Wahl in Nakel wurden für 
den Wahlkreis Bromberg⸗Wirſitz gewählt: Rechtsanwalt Senff. Ritter⸗ 

utsbeſitzer v. Bethmann ⸗Hollweg zu Runowo und Kreisrichter Leſſe zu 
horn. Herr v. Bethmann gebört der altliberalen, die beiden anderen Ab- 
geordneten der Fortſchrittspartei an. 

„Bei dem erſten Wahlakt erbielt Herr Senff 200, Herr v. Bethmann 194 
Stimmen, im zweiten Wahlakte erhielt Herr v. Bethmann 197, der Gegen 
kandidat Kreisrichter Leſſe 194 Stimmen, bei der Wahl des dritten Abgeord⸗ 
neten erhielt Herr Leſſe 191 Stimmen gegen 87 des Gegenkandidaten, Ge: 
heimer Miniſterialrath Wehrmann in Berlin. (Bromb. Z.) - 

3 Önefen, 4 Juli. Gegen Mittag kam heute die meueſte Sieges⸗ 
nachricht hier an. Es war ein feierlicher Augenblick, welcher im Nu die 
anze Stadt beglückte. Die Straßen füllten ſich mit Menſchen. Vor dem 
athhauſe, dem Kreisgerichtsgebäude und gar vielen anderen öffentlichen 
und Privatbäuſern entfalteten ſich die preußiſchen Fahnen, die Glocken der 
evangeliſchen Kirche wurden geläutet, Böllerſchüſſe durchtönten die Stadt 
und überall begrüßten ſich Bekannte und Unbekannte mit freudeſtrahlenden 
Geſichtern, drückten ſich die Hände und gratulirten einander. Eine Illumi⸗ 
nation zu heute Abend ſteht zu erwarten. Der Magiſtrat und Stadtverord ; 
nete haben ſogleich, wie ich böre, folgendes Telegramm entſendet: 
Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen. 


Reichenberg. 

Ew. Majeſtät getreue Stadt Gneſen bringt Aoren ehrfurchtsvollen und 
feurigen Glückwunſch dar zur Beſiegung Oeſtreichs. 

(Aehnliche Berichte find uns aus anderen Städten der Provinz zuge 
pangen. Beſonders entbuftaftiich war die Aufnahme der Siegesbonchaft 
in Birnbaum; es feblt uns leider der Raum, die Berichte aufzunehmen. 

DR Die Redaktion.) 

Schönlanke, 3. Juli. Die heutige Wahl der Abgeordneten begann 
um 11 Uhr, nachdem um 8 Uhr Morgens eine Vorwahl stattgefunden hatte. 
2 5 aN Nachmittags war die Wabl geſchloſſen. Zu Abgeordneten 

urden g : 

1) der Kreisgerichts⸗Direktor Korbach zu Schneidemübl, 

2) der Graf Rittergutsbeſitzer, früherer Lieutenant) v. d. Schulenburg⸗ 

Angern zu Schloß Filehne 5 ; 
für die beiden Kreiſe Chodzieſen und Czarnikau. Beide ſind konſer⸗ 
vativ. (Bromb. Ztg.) 


Gewinn⸗Liſte 
der I. Klaſſe 134. Königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 
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Es iſt an der Zeit! 


O Ua ho Aung Tan ber me ! 
jubelt's rings im Preußenland! 
Sabſt beiße Juli⸗Schlachtenſonne = 
Du jemals beißern Kampf entbrannt? 


Ja ſelbſt der Mond, der freundlich ſtille, 
Schaut Biſtritz⸗Pharſal's Mordgewühl. 

O Herr und Gott, geſcheh Dein Wille, 
Uns aber läutre das Gefühl! 


Ihr Preußens alte — neue Fabnen 

Mit ſchwarzem Aar rauſcht ſtolzen Flug! 
Das „Suum cuique“ bred die Bahnen 

Nun auch durch Bundes Lug und Trug! 


Und Du, mein Königsberr, mein Zollern! 
Du Kriegesfürſt im Silberhaar! 
Hör Deutſchlands Ruf, den immer vollern: 
Mach Deutſchlands ſchönſte Hoffnung wahr! 


O Heil dann euch, ihr trauten Gatten 
Sohn, Bruder, dem die Thräne fließt! 
Der ſpätſte Enkel ruht im Schatten 
es Baums, den euer Blut begießt! ‘ 


Poſen, am 4. Juli 1866. Karl Henfel. 


— — ⅛ EEE EEE ET nn I — ˙— 
Das unterzeichnete Komite des am 22. v. M. konſtituirten Hülfs⸗Ver⸗ 
eins der Poſener Frauen und Jungfrauen zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger wendet ſich jetzt, wo bereits viele der Pflege Bedürf⸗ 
tige hier eingetroffen ſind, und eine immer größer werdende Zahl Verwande⸗ 
ter zu erwarken ſteht an alle, die ein Herz haben für die zunehmende Noth, 
mit der dringenden Bitte um Gaben von Geld, Leinwand, Verbandſtücken, 
Erfriſchungen und allem, was ſonſt zur Erleichterung der Heilung und Linde⸗ 
rung der Schmerzen der armen Leidenden gereichen kann. Jede der Unter⸗ 
zeichneten ift jederzeit mit Freuden bereit, alle, auch die geringſten Gaben in 

Enn u neben 8 5 giebt, giebt deen 135 fel beat 

in Ver r bisher ſchon eingegangenen Gaben ſoll re 
veröffentlicht werden. Poſen, den 4. Jul! 1866. 2 
Clara von Alpenglehen, in der Kommanbantur. Cfmine B 

ara von Alvensleben, in der Kommandantur. Elwine Berger, Berliner⸗ 
ſtr. 33. Marie Bielefeld, Vale Ber 15. Minna Brennecke Schützenſtr. 
3. (Realſchule.) Modeſte Falbe, Berlinerftr. 12. Ida Fränkel, Wilhelms⸗ 
fir. 25. Auguſte Gierſch, Wilhelmsſtr. 13. Doris von Horn, im Regie⸗ 
rungsgebäude. Anna von Kirchbach, Wilhelmsplatz 7. (ipäter : Berlinerſtxr. 
200 Anna von Koſchkul, Wilbelmsſtr. 11. (General Kommando.) Therefe 
Hase zi Wilhelmsſtr. 22. Bertha Maſſalien, Nitterſtr. 8. Dapida von 
Maſſow, Müblenſtr. 21. Angelika von Münchhausen, Neuſtädter Markt 3. 
Marie Strödel, Graben 8. Emmy von Tiedemann, Ritterſtr. 16, Clemen⸗ 

tine Tſchuſchke, Kanonenplatz 9. Jenny Wollenberg, Alter Markt 76. 

Angelika Wocke, Berlinerſtr. 15. 
(Beilage.) 


154. Donnerſtag, 


Telegramm. 


Trautenau, 4. Juli. Bei der geſtrigen Schlacht hatte die 
erſte Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl, welche bereits 
Morgens 8 Uhr engagirt war, gegen die große Uebermacht einen 
harten Stand, den ſie mit allen Kräften durchfocht. Die zweite 
unter Befehl des Kronprinzen ſtehende Armee, obwohl dem Schlacht⸗ 
felde fernſtehend, gelangte durch größere Anſtrengungen rechtzeitig 
an, um in die Schlacht einzugreifen und gab den Ausſchlag zu 
dem glänzenden Siege. Die Oeſtreicher retirirten in der Richtung 
auf Pardubitz, unzählige Gefangene wurden gemacht, eine große 
Anzahl Trophäen und Kanonen erobert. Der Verluſt der erſten 
Armee iſt bedeutend, der der zweiten verhältnißmäßig geringer ge- 

enüber den glänzenden Erfolgen. Die Truppen begrüßten jubelnd den 
önig beim prinzlichen Korpskommandeur. 


Bekanntmachung 
der Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß wir mit höherer Genehmigung önmzer Nr. 8: zu erkweinen, 


zunächſt in —— —. gie Er Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
„ eizufügen. i 
. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


leſchen 

von uns abhängige Agenturen, welche zu 
Vermittelung und Vorbereitung von Waaren⸗ 
Darlehen beſtimmt ſind, errichtet baben. 

Hierbei fungiren 

J. in Pleſchen: 

1) als Agent Kämmerer Herr Robert 201 

Kaufnicht, 


als Vertrauensmänner Sachwaltern vorgeſchlagen, 


2) Herr Kaufmann Marcus Kaminski, 
3) Herr Kaufmann Pincus Ohnſtein, 
4) Herr Kaufmann Nathan Lichtentritt, 
5) Herr Kaufmann Eduard Lasker, 
6) Herr Kaufmann Herrmann Joſeph, 
7) Herr Kaufmann Manheim Sternberg, 
als Taratoren und Reviſoren 
8) Herr Kaufmann Adolph 5 
9) Herr Kaufmann Wilhelm Werner, 
10) Herr Kaufmann Samuel Lasker, 
Poſen „den 1. Juli 1866. 1 
Die Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe. 
Schück, Regierungsratb. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der freihändigen Beſchaffung ſol⸗ 
len am 14. d. Mts. von früh 7 Uhr ab in dem 
75 der hieſigen Hufaren⸗Kaſerne ungefähr 

Bu und Packpferde für Fabrzeuge der 
In 

Poſen, den 3. 


terie angekauft werden. 
—5 Juli 1866. 
Das ſtellvertretende General⸗Kom⸗ nicht zu uterjch 
mando des 5. Armee⸗Corps. ich nats-ter 


n 


Bekanntmachung. 
Der Kreis Koſten hat an dem noch näher 
mitzutheilenden Tage und in den noch zu ber 
ſtimmenden Sorten 193 Centner Fleiſch in 
lebendem Schlachtvieh an das Vieh⸗Depot in. —— 
Robaczyn in loco Alt Boyn zu liefern. 
Zur Austhuung dieſer Lieferung an den Min⸗ 
deſtfordernden babe ich einen Termin 


Montag den 9. Juli c. 
Vormittags 10 Uhr 
im Landrathsamte hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem ich Unternehmer mit dem Bemerken 
einlade, daß wenn es verlangt wird, eine Kau⸗ 
tion von 300 Thalern zu geſtellen iſt. 
Koſten, den 2. Juli 1866. 
Der Landrath. 
v. Madai. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Trzemeſzno, 
Erſte Abtheilung, 

den 2. Juli 1866 Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Probſtes Severin 
Frauciſzkowski zu Strzelce iſt der gemeine 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet., 
Bum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Bothe hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer- 
den aufgefordert, in dem 


auf den 16. Juli 1866 
Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Kommiſſar Kreisgerichts Aſſeſſor 
Wagner im Inſtruktionszimmer Nr. 3. an 
beraumten Termine ibre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines anderen einft- 
weiligen Verwalters, ſo wie die Beſtellung des 
definitiven Verwalters abzugehen. 
Allen, welche von dein Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


Herr Gentle in 


reellster Waare billigst 


ſervatipmittel. 


Julian A 
liſchei 13. 


Hötel. 


nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah⸗ 
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 8. Auguſt 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinbaber und andere! J. Haplan, 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des HMrug $ F 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ (auerftraße 11 
ſitz Gen. den Pfandſtücken nur Anzeige zu aue g 
machen. 2 55 
„Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
Bor —4 nicht, mit dem dafür verlangten] L 
orre S 
eie zum 8. Auguſt 1800 einschließlich gefunde S 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden kauf aus. 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
ngen, 


Berlinerſtraße. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


— — jeinen Ran bat, muß et u 
meldung ſeiner Forderung einen am bieſi⸗ öffentlich meiſtbi f 8 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns n gegen gleich baare Zab 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaft feblt, 
werden die Rechtsanwälte Reymann, vonffer 
towski, Reintzſch und Dr. Maier 


Trzemeſzuo, den 2. Juli 1866. 
Höchſt wichtig für Mühlenbeſitzer. 
Pommersche Mühlen - Assecuranz - Societät. 


Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungs:⸗Geſellſchaft in Berlin, bringt hiermit zur Anzeige, daß 
Poſen auf ſeinen Wunſch die steinke ... niedergelegt bat, 


und daß Letztere an den Agenten Herrn 


Berlin, den 1. Juli 1866. 
Der Betriebs: Direktor. 


Auf Vorſtehendes Bezug nebmend, erlaube ich mir hierdurch, die mir übertragene 
Generalagentur angelegentlichſt zu empfeblen. N N 
Die Pommerſche Mühlen ⸗Aſſekuranz⸗ Sozietät verſichert gegen Feuerſchaden zu den 
äußerft billigften Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände, jedoch nur die 3 
der Herren Mühlenbeſitzer reſp. Müblenpächter. 1 f 0 
Bei Gebäude + Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen 

den Hypotbekengläubigern beſonderen Schutz. u 
Der Vortheil, den die Geſellſchaft den Herren Müblenbeſitzern bietet, ift groß und 

ätzen, da ja bekanntli 
a DIE YSTAMIe weit nie 
Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht, auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertbeilen. 
Poſen, den 5. Juli 1866. 


Cedämpftes Knochenmehl I. und Il. 


und un gedämpftes, von Herrn Professor Dr. Krocker und Stöckhardt 
analysirt, anerkannt besonders reich an Phosphorsäure und Stickstoffgehalt, empfiehlt in 


die General-Agentur der Sosnowieer Dampf-Knochenmehl- 


Herrmann Stenzel, 


Fabriklager: Nikolaistadtgraben 3a. in Breslau. 


Cholera-Branntwein, 


nach ärztlicher Vorſchrift fabrizirt, 


empfehle als vorzügliches, gegen Cholera-Anfälle ſtets bewährtes Prä⸗ 


Hartwig Kantorowicz. 


ur Bequemlichkeit des Publikums habe Depots errichtet bei den Herren 
eltowiez, Wal⸗ 


Gebr. Andersch, Markt 50., . 
Jacob Appel, is-à-vis Mylius 4, 


Isidor Appel, wo. d. tgl. Bank. 
J. Blumenthal, Friedrichsſtr. 15. 
A. Cichoweiez, Berlinerſtr. 13. 
A. Eckhold, Schützenſtr. 6. 

FF. Fromm, Sapiehaplatz 7. 
„S. Fischbach, Kloſterſtr. 17. 
M. Gruetzer, Mühlenſtr. 13. 
Aug. Haake, Walliſchei 41. 
W. T. Hundt, Berlinerſtr. 11. 
Gebr. Krayn, Wronkerſtr. 1. 
Wronkerſtr. 4. 
abricius, Bres⸗ 


Koſtrzyn bietet 700 Stück junge 
chafe zum ſofortigen Ver⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Isidor Cohn in Poſen, 


Beilage 


Angetommene Fremde. 


Vom 5. Juli. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Herholz aus Arnswalde und 
Lenzer aus Stettin, Gutsbeſitzer Graf Schlabrendorf aus Szezytniki. 
TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Steinberg aus Berlin, Seiden⸗ 
feld aus Samter und Wander aus Breslau, Landwirth Kolbenich aus 
Polen, Fräul, Striezel aus Bunzlau, Lieutenant v. Winterfeld aus 
Pinne, Fabrikbeſitzer Exner aus Oelſtadt. 
HERWIG'S HOTEL DE Rö. Frau Rittergutsbeſitzer Bandelow aus Dob- 
rzyn, Lieutenant v Bandelow aus Danzig, Kapitaliſt Willword aus 
London, die Kaufleute Gründler nebſt Sohn aus Jauer, Normann 
aus Schneidemühl und Heitze aus Berlin. . b 
SCHWARZER ADLER. Die Nittergutsbefiger Szymanski aus Bielawy und 
v. Modlibowski aus Alt⸗Guhle, Gutspächter v. Kowalski aus Wy⸗ 


ſoczka. 
STERN'S HOTEL DE L’EUROPE. Die Nittergutsbeſitzer Graf Skorzewski und 
Gräfin Skorzewska aus Cjernieſewo, Graf Czarnecki aus Polen, 


Auktion. 


Freitag den 6. Juli c. Vormittags von 
9 Ubr ab, werde ich im Auktionslokal, Ma⸗ 
gazinſtraße Nr. J., neue Mäntel, Hoſen, dis 
verje Möbel, Aktenrepoſitorium, Dans» 
und Wirthſchaftsgeräthe, feine ätheri- 
ſche Oele, Eſſenzen, mehrere Safer 
Farben, Betten, Wäſche, ferner Nod- 


land, ſowie 


Maurer⸗ 


Iychlewski, k. Auktionskommiſſarius. 


Von dem anerkannt vorzüglichen Neudor⸗ 
ampf.Preßtorf ſind ſetzt wieder Vor 
zufrätbe vorhanden und nimmt der Kaufmann 

5 S. Fraas in Poſen, Breite 
traße Nr. 14., Beſtellungen darauf an. 


zur Poſener Zeitung. 


Für die Herren Mühlenbeſitzer und 


Die allgemein in der Praxis anerkannt beſten 


nd Hoſenſtoffe, Cigarren, Porzell anf reell in allen Nummern, 38“ 
ſteine, Katzenſteine, 
yps. 


Fabrikant franzöſiſcher Müblenſteine und ſeidener Müller⸗Gaze, fowie Beſitzer einer 


Die beiten Dachſteine, Klobenholz und 
trockene Fußbodenbretter offerirt zu den ſo⸗ 
lideſten Preiſen die Handlung von 
Kantor 
früher K. A. 


5. Juli 1866. 


v. Mpcielski aus Krotofchin und v. Kuromsk aus Wreſchen, Liente⸗ 

nant Woſch aus Schlefien, Kaufmann Kaiſer aus Breslau. 

ı HOTEL DE BERLIN. Die Ritterautsbeſitzer Liebelt aus Czeſzewo, Bienek 
aus Wydzierzewice und d. Kropinski aus Orchowo, Hoteldeſiger 
Bierbold aus Schroda, Kaſſirer Schüler aus Ottorowo, Baumeilter 
Wagner aus Obornik, Brauereibejiger Streich aus Czarnitau⸗ 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Suchorski aus Dembice, Graf Kwileckt und Agro⸗ 
nom Kubicki aus Dobrojewo, Komponiſt Duniecki aus Berlin, die 
Schauſpieler Rapacki nebit Frau, Zielinska, Fran Hoffmann, Kwie⸗ 
cinska, Sekretär Cuper und Theater⸗Direktor Kozmian aus Krakau. 

HOTEL DE PARIS, Gutsbeſitzer Mittelftädt aus Niepruſzewo. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Salomon aus 
Santomysl, Caspari aus Czarnikau und Cobn aus Wongromwiß, 
BE Warſchauer aus Schmiegel, Inſpektor v. Wendorff aus 

orzyn. 

Enbe's HOTEL. Kaufmann Kaſtan aus Berlin, Schneidermeiſter Hanke 
aus Sagan, Maurermeiſter Steinbach aus Schroda. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
auf den 20. Auguſt d. J. 


Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem genannten Kommiſſar im Inſtruktions⸗ 


Mühlenbaumeiſter. 
Franzöſiſchen Mühlenſteine 


vorzüglichiter Qualität empfiehlt in allen Dimenſionen die erſte und älteſte Fabrik in Deutſch⸗ 


ſeidene Müller⸗Gaze (Beuteltuch), 


und 32“ breit, friſch vom Stuhl, ſämmtliche deutſche Mühlen⸗ 
Pockholz, echt engliſche Gußſtahlpicken, feinſten Studatur- und 


Carl Goltdammer in Berlin, 


Neue Königsſtraße 16., 80. und 81. 
Dampf Gyps⸗Fabrik. 


J. N. I. 
u denk a 1 1 15 0 ſiuten! 
on wollt t nken! 

& Krüger, Sräulich, e, M 


Zrüger am Warthedamm.! 


Carl Stein e übergegangen ift. 


4 


Feib- Binden 


empfiehlt als Schutz vor Erkältung 


Familien ⸗ Nachrichten. 


Heute Nacht entriß uns der Tod unſeren 
innigſtgeliebten, theuern Gatten und Vater, 
den Kaufmann Lewin Berwin im kräftigen 
Mannesalter. Vom Schmerz gebeugt über 
diefen unerſetzlichen Verluſt theilen wir diefe 


Vagel. 


Allerfeinſſe neue engliſche Atatjes · He- 
ringe (Sunifang), das Stück zu 1, 1¼ und 
1½ Sgr. empfiehlt 

Isidor Busch, Sapiehaplab 2. 


Trauerkunde allen Bekannten und Freunden 
mit. Poſen, den 4. Juli 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Müblenbrände ſeltener als alle anderen ſind, wonach 
riger als bei anderen Geſellſchaften geſtaltet. 


Carl Steinke, 


Generalagent, Grüneplaz Nr. 7. 


Fabrik. 


Büttelſtr. 22. Barterrewohn. ſofort z. verm. 


Berlinerſtr. 
immer zu verm. 


Gr, Gerberſtr. 5 part. 2 St., K. u. Z. v. 1. Okt. z. v. 


Bäckerſtr. 11. a. im erſten Stock iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. — 

. 13 . 7 2 
. ae Regiment und Gerichts Referendarius Alex. 
Oekonom, zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
größeren Wirthſchaft befähigt, dauernde 
Anftellung. Gehalt 250300 Thlr., freie 
Station (oder Deputat, falls verheirathet) 
und Tantieme. Franko Offerten mit nä⸗ 
hexen Angaben zimmt das Friedrich⸗ 
ſtädt. Intelligenz⸗Komtoir in Ber⸗ 
lin, Lindenſtraße 89, sub Fol. 49, Nr. 35 

an, giebt auch weitere Auskunft. 
Ein beider Sprachen mächtiger, perbeirathe⸗ 
ter Wirthſchafts⸗Inſpektor findet auf dem 
Dom, Elispon bei Neuſtadt bei Pinne fo] N 
fort eine Stelle. Näheres daſelbſt. 


Ein thätiger, junger Mann aus anftändi- 
ger Familie findet beim Unterzeichneten ſofort 
RL. Stellung als Wirthſchafts⸗ 
Groß⸗Rybno bei Kiſzkowbo. Lage. 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Superin⸗ 
tendent v. Lübmann in Tempelburg; eine Toch⸗ 
ter dem Hrn. Prof. Dr. H. Meyer in Halle a. 
S.: dem Hrn. p. Behr⸗Bebrenboff in Behren⸗ 
boff dem Hrn. Premierlieutenant Max v. Kotze 
in Saarbrücken. . 
Todesfälle. Lieutenant im 46. Infant. 


Nr. 16. 2. Stock ein möbl. 


Stoltenburg, Sekonde⸗Lieutenant im 1. Weſt⸗ 
preuß. Gren⸗Regiment Nr. 7, Auguſt Gaede 
n Nachod. Roßarzt im 2. Garde⸗Drag.⸗Re⸗ 
giment Auguſt Degebrodt in Reichnberg in 
Böhmen. 


Das angekündigte Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konzert 
zum Beſten der verwunde⸗ 
Aten Krieger findet bei gün⸗ 
ejtiger Witterung Donner⸗ 
ſtag den 5. im Volksgarten 
ſtatt. Anfang 6 %½ Uhr 
Abends. 


Neſſers Sommertheater. 


Hofbeamter. 


Durch Einziehung des neu engagirten Be⸗ Mall 
amten iſt die hiefige Beamtenſtelle (100 Tölr. 
ebalt bei fr. Stat.) zur ſofortigen Beſetzung 
vakant geworden. Deutſche, zuverläſſige, der 
polniſchen Sprache mächtige, mit guten Zeug: 
niſſen verſehene, unverbeirathete und vollkom 
men militärfreie Bewerber können ſich melden 
beim Dom. Sales bei Pudewitz. 


Lehrlingsſtelle vakant in Elsner's Apotheke. 


Donnerſtag zum Benefiz für Frau Emma 
üller: Cäſario, oder: Der weibliche 
Trompeter. Original Yuftipiel in 5 Aufzite 
gen von Wolf. — Die Leipziger Stadtſol⸗ 
daten. Komiſches Gedicht von Drobiſch, vor⸗ 
etragen von Frau E. Müller,. — Zum Schluß: 
chülerſchwänke, oder: Die kleinen Wild⸗ 
diebe. Vaudeville in 1 Akt von Angely: 
Freitag: Große Extra- Feſtvorſtellung 
zur Feier der glänzenden Siege durch unſere 


S. Histler, Waſſerſtr. 27. 

Mnaster, Halbdorfſtr. 3/4, 

Langner, Fort Winiary. 

S. Lehr, gt. Gerberſtr. 40. 

M. Loewenthal, Martt 26. 

W. F. Meyer g: Co., Wil⸗ 
helmsplatz 2. 


. 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung kann 
ſofort in meine Schnupftabakfabrik und Mate⸗ 
rial⸗Waarenhandlung eintreten. 

Schmiegel, vn 1. Juli 1866. 


Ein Lehrling kann sogleich eintreten beim 
Apotheker O. BSehubartn. 


Ammen weiſt nach Kareska, Matt 80. 


tapferen Truppen: Jubel Ouverture von 
Weber, geſprochen von Herrn Menicke. — 
Hierauf Erziehung macht den Menjchen, 
Luſtſpiel in 5 Akten von Görner. Entree 
7½ Sgr. 12 

In Vorbereitung: Ein Preußenritt in's 
deutſche Reich. — Olympiſche Konfe⸗ 
renzen, oder: 30 Schueider und Germa⸗ 
nias Kleid. 


dam Liszewski, 


Einen Lehrling 
ſucht F. W. Hrätschmann, Flei- 
ſchermeiſter, Walliſchei 81. 


Im Sommer:Cheater. 
Montag den 9. Juli 1866 


Beſten der zurückgebliebenen 


E. Malade, Friedrichstr. 19, 
A. Miller, gr. Gerberſtr. 29, 
H. Michaelis, fl. Gerberſtr. 11. 
G. Rasche, gr. Gerberſtr. 

4. Szpingier, vis-à- vis der 

Poſtuhr. 
Seegallg- Tuch, Breiteſir. 18b. 
Alf. Wittig, Breslauerſtr. 13/14. 
erner, Graben. 


dreißiger 


gern belohnt. 


Eduard Weiss, 


Glaſermeiſter, 


Ein militärfreier verbeir. Landwirth in den 
er Jahren, welcher ſeit längerer Zeit 
ein größeres Gut ſelbſtſtändig mit dem beiten 
Erfolg bewirtbichaftet hat, wo die 
Wirtbſchaft mit übernebmen kann, mit den 
beſten Zeugniſſen und Empfehlungen verſeben, 
ſucht ſogleich oder ſpäter ein ähnliches Engage⸗ 
ment. Gefällige Adreſſen bittet man Ir. in der 
Exped. d. Ztg. unter 7. 1.9 


verloren gegangen. 
Friedrichsſtr. 21. zwei Treppen boch wird ev 


gelohnt, 
15 Sgr. Belohnung 

un 8 Hu 23 Hem en Knopfee 
U warz maille, 

verl, wurde. Mbzugeb. b. Töcht, Friedritr. 24." Programme find an der Kaffe zu haben. 


Saubtwehr Familien und der 
verwundeten Krieger: 
Groß e 


außerordentliche Vorſtellung 
aus der neuen Magie 


in zwei Abtheilungen 
dargeſtellt von 


Bellachini, 


Hof⸗Künſtler 

Sr. Maj. des Königs von Preußen. 

Logenplatz 1 Thlr., erſter Platz 15 Sgr., 

zweiter Platz 5 Sgr. g 

Billets find im Oberpräfidium, in der Kome 

mandantur, beim General-Kommandg, a 
Herrn rise e und Herrn Jacob 

eh 3 


Raffenöffaung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Frau die 


abzugeben. 
8 Mädchen ſucht eine Stelle 
ausfrau oder zur E 
allige Adreſſen erbete 


Jaeckel. 


der verg. Sonnabend 


Bis zum Schluß der 


- Börfen - Telegramme. 


Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börfen- 
Telegramm nicht eingetroffen. 


* 


6 


Septbr. 41 a $ a $ bz., Septbr.⸗Oktbr. 42 a $ a z bz. u. Br., 3 Gd., 
Okibr.⸗Novbr. 424 a $ bz. u. Br., 3 Gd. 

Gerſte lofo p. 1750 Pfd. 31—40 Rt. ; 

Hafer loko p. 1200 Pfd. 25 229 Rt., ſchleſ. 26% a 284 bz., Juli 27 
Dub 251 b. Juli Auguſt do., Auguſt⸗ Septbr. 268 @ f bz., Septbr.⸗ 

r. 3. 

Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwgare 54—60 Rt., Futterwaare 43—50 Rt. 

Nübſen, Winter“, 61 a 63 Rt. p. 25 Scheffel frei Kahn bz. i 

Rüböl lolo p. 100 Pfd. obne Faß 14 Rt. Br., Juli 113 a 1 bi. 

Juli⸗Auguſt 113 bz., 3 Br., Septbr.⸗Oktbr. 114 bz. u. B., 1 Gd., Oftbr.- 
Novbr. 114 Br., 1 Gd., Nopbr.⸗Dezbr. do. 

Leinöl loko 12 Rt. ö 

Spiritus p. 8000 % loko ohne Faß 13 Rt. bz., Juli 11% a 123 


* 
u * 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
* zur Feſtſtellung der Marktpreiſe . und Nübſen. 
abß . or. 
Rübſen, Winterfrucht . . 146—138 — = 
5 Sommerfrucht — — — 5. 150 Pfd. Brutto. 
Doien . i e — en 
0 4 (Bresl. . Bl. 
Magdeburg, 4. Juli. Weizen 58 — 61 Thlr., Roggen 46 — 
49 Tölr, Gerſte 4040 The, Hafer 29-31 Tölr 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare ſehr knapp, Termine nicht gehan - 
delt. Loko ohne Faß 13 Thlr., pr. dieſen Monat 13 Thlr. ohne Faß; pr. 
Juli und Juli Auguſt 123 Thlr., Auguſt—Septbr. 128 Thlr., Septbr.— 
Oktbr. 135 Thlr. p. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 


— — = 


bz., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 128 à 138 bz., 4 Br., 100 Quart. 
: 1 Gb., Septbr.⸗Oktbr. 135 a 15 bz., Br. u. Gd. Rübenſpiritus feſt und höher. Loko 108 a 4 Thlr., Termine nicht 
m Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 43—4 Rt., Nr. 0. u. 1. 3435 R gehandelt. (Magdeb. Ztg.) 


Pörſe zu Poſen 
am 5. Juli 1866. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 86 bz. u. Gd., do. Rentenbriefe 
5 5 dolniſche Banknoten 674 Gd., weſtpreußiſche 4% neueſte Pfand⸗ 
riefe 76 bz. f 
Roggen (p. 25 Scheffel = 2000 Pfd.] gekündigt 75 Wiſpel, pr. Juli 
36 Br., 36 Gd., Juli⸗Auguſt 368 Br., 36 Gd., Auguſt⸗Septbr. 373. Br., 
+ Gd. Septbr.⸗Oktbr. 384 Br., 4 Gd., Herbſt 385 bz., Oktbr.⸗Novbr. 383 Br. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekundiat 


t., 

Roggenmehl Nr. 1. 35-34 Rt., Nr. 0. und 1. 31 — 23 Rt. bz. pr. Ctr. 

Ade ene (B.) 
(Die „Oſtſee-Zeitung“ ift uns heute nicht zugegangen.) 


Breslau, 4. Juni. [Produktenmarkt.] Im Allgemeinen war 
am heutigen Markte etwas feſtere Stimmung vorherrſchend, bei der ſich 
Preiſe recht gut behaupteten. 

Weizen war ſchwach beachtet. Wir notiren p. 84 Pfd. weiße 53—65 
bis 71 Sgr., gelber 50—65—68 Sgr., feinſter über Notiz, geringer (ausge 
wachſener) 45 — 54 Sgr. 

Roggen zeigte ſich gut preisbaltend, bezablt wurde p. 84 Pfd. 42— 
44 Sgr., feinſter bis 45 Sgr. 

Gerſte galt bei beſchränktem Umſatz p. 74 Pfd. ausgewachſene 35—38 
der gabe 39—40 Sgr., helle 41—42 Sgr., weiße 43—44 Sgr., feinfte 

er Notiz. 

Hafer wurde in Sehr feſter Stimmung höher bezahlt, p. 50 Pfd. 28— 
33 Sgr., feinſter über Notiz bezablt. Br 

Hülſenfrüchte. Kocherbſen wurden in feiner Waare beachtet, 
6064 Sgr., Futtererbſen 48-50 Sgr. b. 90 Pfd. 

Wicken blieben dringend offerirt, b. 90 Pfd. 5054 Sgr. 5 

Bohnen blieben beachtet, v. 90 Pfd. 100 —115 Ser ‚feinste über Notiz. 
Lupinen ohne Umfag, Preiſe find nicht zu notiren. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Hamburg, 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt ruhig. Weizen pr. Juli⸗Auguſt 5400 Pfd. netto 118 Bankothaler 
Br., 117 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 118 Br., 117 Gd. Roggen pr. Juli⸗ 
August 5000 Pfd. Brutto 73 Br., 721 Gd., vr Septbr.“ Oktbr. 75 Br., 
31 On. pl pr. Juli 26, pr. Oktober 251, ſebr feſt. Kaffee rubig. 

ink matt. 

London, 4. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen geſchäftslos, fremder ſehr beſchränkt zu Montagspreiſen verkauft. 
Felten feſt, Montagspreiſe. — Schönes Wetter. 

mfterdam, 4. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weis 
zen flau. Roggen loko ab preußiſchen Oſtſeehäfen 5 Fl. niedriger, ſonſt 
unverändert, ſtill. Maps pr. Oktober 651. Rüböl pr. Herbſt 388. 

Liverpool (via Haag), 4. Juli, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Markt feſter. 

Orleans 134, Georgia 14, fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerab 
7, middling Dbollerab 68, Bengal 6, New Omra 95, Pernam 144. 


Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen 1864. 


9000 Quart, pr. Juli 12 Gd., Auguſt 12% Br., J Gd. Septbr. 13 Gd. } Baro ter 199 ; 
2 30 9 / Buchweizen wurde ſchwach beachtet, p. 70 Pfd. 46—52 Sgr. Datum. Stunde. rr ner File, Therm. Wind. % 
rn 12 N. Oelſgaten, Winterrübſen waren ſchwach angeboten und erzielten . 2 per One, — | — 
Produßten- Börfe, bei a1 eher Sfmiptng beſſeren Preis, bezahlt wurde p. 150 Pfd. 4. Juli Bach ig a 2 = 1 se” 22 8 Ni. 
Berlin, 4. Juli. Wind: W. Barometer: 27“. Thermometer: Schlaglein wurde wenig umgeſetzt, zu notiren iſt 453 Rt. nominell | 5. Mora. 6 27“ 8, 41 410 SW Z᷑eiter. Cu. 
früh 13% . Witterung; bewölkt und windig. 5 p. 150 Pfd. Brutto. \ - ) Regenmenge: 14,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Die Offerten in Roggen waren heute ſehr zurückhaltend und die al-] Raps kuchen finden wenig Beachtung und find nach Qualität 39—42 Den 3. Juli. SW mit Stößen aus Weſt bei niedrigem Barometer. 
8 92 5 daß 5 ent ein ir ID Beh An⸗ S 37 1 = — 
gebot hervorzulocken, ſo rſt unter fernerer kleiner Steigerung ſich ein eeſagt ohne Handel. 
mäßiges Geſchalt entwickeln konnte. Waare guter Dualität il belebt, ge⸗ Kartoffel⸗Spfritus (p. 100 Qnart zu 80 % Tralles) 11 Rt. Gd. 1 Waſſerſtand der Warthe. 
wöhnliche Sorten genießen wenig Beachtung. Gekündigt 22,000 Ctr. Kün⸗ Breslau, 4. Juli. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenberichtz] ofen, am 4. Juli 1866 Vormittags 8 Uhr — Fuß 6 Boll, 
Diaungepreis 403 Rt. e Roggen (p. 2000 Pfd.) feſter, gef. 2000 Etr., pr. Juli und Juli⸗ 1 e 1 
Rüböhb in recht feſter Haltung; zunächſt macht ſich wieder der laufende [ Auguft 354 bz. u. Gd. Anguft Septbr. 36— 36k bz., Septbr. Oktbr. 364 
Monat knapp, doch auch für Herbſt gab es beute wenig Verkäufer. bis 37 bz. f C 0 
Speritus ſtieg rapide nachdem ſich berausgeſtellt hatte, daß die Kun, Weizen pr. Juli 53 Br. a Ce egramm. 
digungen in der That beinabe vollſtändig placirt worden, find. Heute eirku⸗ Gerſte pr. Juli 383 Br. Paris. Moniteur. Eine wichtige Thatſache hat ſich voll. 
re 224 N. Hafer pr, Juli 42 Br. ogen. Der Kaiſer von Oeſtreich hat, nachdem die Waffenehre in 


Weizen lolo ſtill, Termine ohne Aenderung. 
Hafer zur Stelle in feiner Waare gut verkäuflich, Termine niedriger. 
Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 268 Rt. 
Weizen loko p. 2100 Pfd. 44—69 Rt. nach Qualität, gelber ſchleſ. 
61, feiner bunter poln. 65 Rt. bz., p. 2000 Pfd. Juli 60 Rt. bz., Juli⸗ 
Auguſt do., Septbr.⸗Oktbr. 61 Rt. nominell. 
Roggen 1 2000 Pfd. loo 80/84pfd. 41 a 42 Rt. ab Kahn bz., abgel. 
Anmeld. 405 a 2 Rt. bz., Juli 40t a Ta f Rt. bz., Juli⸗Auguſt do., Aug. 


—— — 


Nübbl behauptet, loko 11 Br., pr. Juli 103 Gd., Juli⸗Auguſt 104 
angst 10+ bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 
r. 


Spiritus ſteigend, gef. 105,000 Quart, loko 114 Br., 11 (d. abgel. 
Kündigungsſcheine 105— . bz., pr. Juli und Juli⸗Auguſt 103— 11 bz., 
Auguſt⸗Septbr. 113 Gd., Septbr.- Oktbr. 123 Gd. 

Zink, Sileſia Marke auf Hamburg rollend 6 Rt. 12 Sgr. ab hier bez. 
ie Börſen-Kommiſſion. 


Italien gewahrt, den Ideen Louis Napoleons in dem Briefe vom 

11. Juni an 2 gerichtet, zuſtimmend, Venetien an Napoleon 

cedirt und deſſen Vermittelung angeſprochen zur Herbeiführung des 
Friedens zwiſchen den Kriegführenden. Napoleon hat ſich ſofort 

| an die Könige von Preußen und Italien zur Herbeiführung eines 
Waffenſtillſtandes gewandt. 


en Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 0 & erl. Stet. III. Em. 4 83 Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 — — Ruſſ. Ei 
5 sr * 72 Hel Wehe fo 50 F ms 2 55 Bant 4 10 © — 1 34 ha 5 er III. Em. 4 _ Bu — 8 — — 
0 d = Aktienbörse do. National ⸗Anl. 5 | 444 bz u . Magdeb. Privatbt, 4 85 @ Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — spuringer . e 4 90 6 bürſnger 4428 6 
on 5: » el. 250 fl. Pra 4 50 G Meininger Kreditbk. 4 86 bz u G [Cöln⸗Crefeld 44 — — do. II. Ser. 43 2 
= ben 4. Jul 1866, bs J00fl fred derte . 008 @ Moldau, Land. Bl. 4 234.20 b [Coln Minden. 4498 G do. III. Ser 4 344 6 See 
r > re ee erde do. 4108 © do. I. Em? 8.8 . e 
Rz do. Pr Sch. v 4 — 29 bz Oeſtr. Kredit» do. 5 | 50 0 bz do. 1 ; Gold- Kronen — 9. 6 
Preußiſche Fonds. do. Sib.-Anl. 18645 50 f e (47 b Pomm. Ritter do. 4 80 do. III. Em. 4 82 G 8 1 2418160 
9 ie — Italieniſche Anleihep gr 42-444 bz, kl Poſener Prov. Bank 4 90 G do. 44 5 2 Aachen. Düsseldorf 31 n eee ae — 6. 20 bz 
reiwillige Anleihe 4¼ 93 bz 5. Stieglitz Anl. 5 | 584 etwöz u Gſ Breuß. Bank. Anth. 45143 bz do. IV. Em. 4 82 6 achen-Düfle Napoleonsd'or — 5.94 bz 
Staats-Anl. 18595, 100 bz 6. do. 5 715 05 Schleſ. Bankverein 4 100 1% e. Wen t 81 b machen Waekaicht 89 Gold pr. 3. Pfd. f. — 4575 b 
do. 54, 55, 574% 93 bz En liſche Anl. 5 815 G Thüring. Bank 4 | 60 6 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 — — Amſterd. Rotterd. 4 NEAR 3 ; Dollars RR 1. 11} bj 
do. 36, 1859 ½ 9 8 N. RU. Eg. Ans 48 G e Ham d 8979 = u 5 N A er Ban fr 11 j e ale 29 u 29 55 G 
i 5 557 93 ( d 2 eimar. Bank. . — — \ x k . . 
= 50 ar? 87 1 Ball: % 11075 9 8 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 106 5 u G Magdeb. Halberſt. 43091 G 1865 [Berlin⸗ Hamburg 4 151 bz Fremde Noten 98 G 
oo 6 18534 5 bz do. engl. 5 85 G do. do. Gertific. 43 92 bz Magdeb. Wittenb. 3 66. bz 189 bisserl. Potsd. Magd. 41844 b do. (einl. in Leipz.)—- — — 
557 18624 87 bz do Pr Anl 18645 80 bz, n. 76 bz do. do. (Henkel) | — — . 5 834 bz un Berlin⸗Stettin 4 23-21-22 bz Deſtr. Banknoten 78 G 
räm. St. Anl. 1855 ½18 B er 2 Y Henkelſche Cred. B.(4 — — D N See 87 b m dor 2 1 Na 3 Bin: 
taats⸗ Schuldſch. 3½ 79 b E dolef f. A 7 i sr 3 g 17 5 50 em 5 S 
D 3½ 5 E 5 „Obligationen. do. conv. 4 87 G Böhm. Weſtbahn 5 50 etw bz u 
Ser Bech De va Bi 8 € nn 5 N Feat — — BE do. conv. III. Ser. 4 32} © Brest. Schw. Freib. satt 64 Juduſtrie⸗Aktien. 
Berl. Stadt-Sbl. 4½ 92 bz art. O. 500 fl. 4 844 bz face di 4 ſ— — e aa 30 9 v en 1 149.47 b or 1 5 Gr: 100 0.8.1250 
70 ya air 9 N ; * R o. Em. 4 — 25 9b. 79 f .Eiſenb. 9 
1 2 Breit e ee 6 80 k t W n. 0 TE Do, e e — — Ei m 378 Odtder Sten A5 | 98 bp inft. Div. 
fur u. Neu-“ 3½ 8) b Neue Bad. 35fl Looſe — 28 G Aachen⸗Maſtricht 4 56 bz Den en m 912 * 46407 8 iinervn, Brgw. 5 33 Poſt bz 
Märkiſche J 88} bz Deſſauer Präm. Anl. 3 984 etw bz 0. II. Em. 5 5 bi 0. Ti B. 350 — — Gal. C. Ludw 5 63 G Neuſtädt. Hüttenv. 4 — — 
Oſtpreußiſche ¼ — — Lübecker Präm. Anl. 3 47 G Bergiſch⸗Märkiſche 3 9 G do. itt. O1 845 © „ Ver 4 135 Concordia 
do. 4 805 oz u A do. II. Ser. (conv.) 4 90 G do. Vitt. P. 4 815 G eudwigshaf.⸗Berb. 4 183 G 
Pommerſche 3½ 79 b Bank und Kredit: Aktien und do. III. S. 3 T (R. S3 74 bz do Litt. E. 35 75 C Magdeb. Halberſt. 4190 bz Wechſel⸗Kurſe vom 3. Juli. 
do, nene 88 bz Antheilicheine, do. Tit. B. 3 74 b do. Litt. F. 450 90 G Magdeb. Leipzig, 4 227% bz FFF 
= Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4135 % B do. IV. Ser. 45 90 G Oeſtr. Franzöſ. St. 3 230 bz Magdeb. Wittenb Sr Amſtrd. 250fl. 10 C. 7 148K bz 
3 ( do 359. — — Becl. Handels⸗Geſ. 4 025 bz do. V. Ser. 4 90 bz Oeſtr.ſüdl. Staatsb.3 200 bz Malnz⸗Ludwigsh. 4 24 05 8 do. 2M. J 1418 bz 
do. neue 4 800 Braunſchwg. Bank 4 75 b u do. Düffeld. Elberf 4 — — Pr. Wilh. I. Ser.“ — — Diestienburger- . . 18 a „ ee RR 830: e 
3 Schleſiſche 3½ — — Bremer do. 4 1102 bz u G po. II. Em. 4 — — do. II. Ser. 5 — — a el. Mert les 5. an — an A 70 A 
do. Litt. A. 31,1 — — Coburgereredit do. 4 86 b III. S. (Om. Speſt 1 do. III. Ser. — — Niederschl. Zweig 4 60 n 
Weſtpreußiſche ½¼ 75° Di Danzig Priv, Bk. 1 98 6 ain, une 4 85 0 e T u Nerd, Feb 20h 4 | 64-63 ig u 8 Bien 180 f. 3 T | aa ra 
da 4 81. bz Darmſtädter Kred. 4 75 bz u B Berlin⸗Anhalt 8 ir 8 de Se 16 90 7 RO: 341161-57 Aa de do fl. 1105 731 b) 
5 4 —ͤ— do. Zettel⸗Bank4 92 do. \ 0. Ah: ar Auas f m 0 
n Deflauer Kredit 5.0 21 8 da. Litt. B. 4 90 6 do. 1862 40 90 bi Wan ee 
Kur 'u Neumärk. 4 87 bz Deſſauer Landesbk. 4 — — Berli Bäng 44 — — do. v. Staat garant 48 90 G Oeſt. Franz Staate 8 4.84 bz Branff fl. 2 M. 46 . 
2 (Vommerſche 4 875 bz Disk. Komm. Anth. 4 93 bz do. II. Em. 1 — — Rhein⸗Nahe v. St g. 4 00 bz Det. PL. StB (som) 4 85.86, 84-5 bz Leipzig 100 Tir. 3 79 190 © 
Ed Poſenſche 4 865 G Genfer Kreditbank 4 30 bz u B Berl. Potsd. Mg. A. 1 88 0 do. II. Em. 4 90f bz Oppeln⸗Tarnowitz 57 G do. „ 2 19 | 984 
EN reußitche 4 87 bz Geraer Bank 4 92 0 do. Litt. B. 4 88. G Ruhrort⸗Crefeld Id — — Rheiniſche 4115-11-13 bz e 1 bz 
E bein Westf E Ee Gothaer Privat do.|4 83 b do. Litt C. 4 S64 bz do. II. Ser.4( — — do. Stamm-Pr. 4 |, — N 1 00 T. 8 T. 8 09 b 
ElSinlise 1497 bi Qannouerihe de 4 | 78 0 Berlin- Stettin 43 — — ir nn ee 44 8 bah ene 10 — 55 Warſhand g. 8.0 650 bf 
\ znigsb. Privatbk. 483 0 Em. 43] — — Ruhrort. AR jeſer Heherfki 
Schleſiſche 4 90 G Königsb. Pr 5 A res 5 e der glücklichen Siegesbotſchaſten um viele, viele Procente höher, doch wurde nach dieſer Ueverſtürzung die zweite 


Die Börſe war heut überaus aufgereizt, Anfangs in 
4 Breslau, 4. Juli. Bei fortdauernd günſtiger Stimmun 


ger und Tarnowitzer Eiſenbatznaltien einen weiteren Aufſchwung 
ſchiedene Fonds aufs Neue geſtiegen ſind. 


einem unerhörten Maße günſtig; die Kurſe begannen in Fol ; 
Hälfte etwas matter; Sifenbahnen und preußiche Bonds, auch Prioritäten ſehr beliebt und belebt; öſtreichiſche ziemlich behauptet. 
5 0 und ſtarkem Stückemangel haben ſich die 
eſtrigen geſtiegenen Kurie theils behauptet, theils noch höher geſtellt. Namentlich erfuhren Oberſchleſiſche. Oderber⸗ 
‚a 0 „ſowie auch Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien und ver⸗ 


% Spanier —. Mexikaner 


0 e National⸗Anleihe 
RM 62. Finnländiſche Anleihe 


dito neue Sil⸗ 


6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 624. Diskonto 63 


Oeſtreich. Kreditaktien 49. Oeſtreich 1860er Looſe 53. 3% Spanier 
Vereinsbank 106. Norddeutſche Bank 1113. Rheiniſche Bahn 111. 
1864er ruſſiſche Prämienanleihe —. Neue ruſſiſche Prämienanleihe —. 


0 
Ir 
Regenwee 


London, 4. Juli, Te 4 Uhr. 7. 14 
exikaner 14. 


Ach 363 1% Spanier 30. en ee on 
618. Türkiſche Anleihe 1865 274.69 er. St. pr. i y . 
. Der ane une 15 von Hewpert in Se mit 911,113 Dollars an Contanten eingetroffen, 

Paris, 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 30% Rente, welche zu 64, 15 eröffnete, ſtieg bei lebhaftem 
Geſchäft und günftiger Haltung auf 65, 35 und ſchloß zu dieſem Kurſe. 8 ! 0 

Schlußkurſe. 3%, Rente 65, 35. Italieniſche 5% Rente 45, 70. 3% Spanier —,. 1% Spanier — 
Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 330, 00, ee e 505, 00. Lombard. Eiſenbahnaktien 322, 50. Deftr. 
Anleihe de 1865 260, 00 pr. ept., —, — pr. ept. — auf Termin. 0 [. 8 $ 
Anleih Amſterdam, Lak, Radmitte 3 4 Uhr 15 Minuten. Ziemlich unverändert. 

5% Metalliques Lit. B. 60 f. 5% Metaliges 403. 23 % Metalliques 180 5% Oeſtr. Nat.⸗Anl. 43 K. 
Silberanleihe 473. 1% Spanter 304. 3% Spanier 304. 6.0 Ver. St. pr. 1882 688. Holl. Integrale 54. 
W N} Ar TR Nach 7 2 1. Abe 30. gi 15 dee Stimmung, 
Bee otterdam, 4. Juli, Nachmittag r inuten. 2 > 3 725 
135, 50. Nordbahn 149, 00. Er wirkl. 2 7% Schuld⸗Obl. 543. Oeſtreich. National. Anleihe 438. Oeſtreich. 5% Metalliques 414. 

N N Oeſtr. Silber⸗Anleihe 1864 49. Ruſſ. 6. Stieglitz Anleihe —. Ruſſ. 1 171, 00. Ruff. Prämien. Anleihe 
eſchäftslos, man ſprach von 146, 00. 82er Verein. Staaten⸗Anleihe 673. „Inland, 3 % Spanier 291. London 3 Monat 14, 60. Paris 3 Monat 
zr . , ĩ⅛ . . 

Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. ? ERST 


b. Oeſtreich. Kredit⸗Bank⸗Aktien —. Oeſtreich. Coole 1860 53 B. dito 1864 —. 
x Trap Amerikaner 694-4 4 u G. Schleſ. Bank-Verein 105 bl. Breslau-Schweidnig-Breiburger-Aftien 
131 bz. dito Prior.⸗Oblig. 85 dito Prior.⸗Oblig. Lit. D 914 B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. B. 914 B. Köln 
Mindener Prior. J. Em. —. dito 5. Em. —. Neiße⸗Brieger 83 G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1534 bz u G. 
dito Lit. B. 132 G. dito Prior.⸗Oblig. 865 G. dito Prior.⸗Oblig. 911 B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 75 B., 
t e Sopeln-Tarnowiher 71 ög. Koe Oderberger 183. bj u G. dito Prior. Oblig. —. Deftr, neue Banknoten 
=" on | ale anknoten —, Warſchau⸗Wien —. Minerva. ergwerks⸗Aktien —. 
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Telegraphiſche. Korrespondenz für Fonds⸗Kurſe. 
& Wi 3, Juli. (Schlußkurſe der offiziellen Börſe.) 
3% Meine 56 & 485 6 Looſe 70,0), Bankaktien 684, 00, Nordbahn 147, 50. National-⸗Anlehen 
35, 25. Kreditaktien 130, 3. St.⸗Eiſenbahn⸗ Alien Cert 157, 50. Galizter 169, 00. London 136, 50. Hamburg 
102, 25. Paris 54, 20. Böhmiſche Weſtbahn 124, 50. Kreditlooſe 101, 00 186er Looſe 72, 60. Lombardiſche 
Eiſenbahn 154, 50. 1864er Looſe 61, 40. Silber⸗Ankeihe 2 
— Wien, 3. Juni. 10 (Abendbörſe.) Kreditaktien 1866er Looſe 73, 20. 
1816er Looſe 62, 40. Staatsbahn 159, 20. I 
> 2 amburg, 4. Juli, BP 2 uhr 30 Minuten, Die Börſe war 
Nichts, als von den Siegen der preußiſchen Truppen. Preußiſche Effekten animirt, Oeſtreichiſche 46, 60 
X PNVNaoerantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — 


5% Ruſſen 82. Neue Ruſſen 82. Silber 
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